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Kbend-klusgabe.
__ 1. Matt.

Aas Ueichsgericht.
Es wäre schlimm, wenn die Rechtsprechung des Reichs-

ierichts in Strafsachen nicht den höchsten Ansprüchen des
Volkes nach der juristischen wie nach der moralischen
Seite hin genügte. So selbstverständlichist die Forde¬
rung, daß der oberste deutsche Gerichtshof jederzeit auf
jer Höhe seiner Aufgabe stehlen soll, daß es beinahe etwas
kt rankendes für das Reichsgericht hat, wenn man von ihm
feststellt, daß es sich im Einklänge mit seinen erhabenen
Pflichten zu halten bestrebt ist. Auch dort, wo das
Reichsgericht diesen Einklang leider nicht hat finden
können, bleibt es selbstverständlich, daß nicht üble Ab¬
sicht, sondern eben ein aus abweichender Überzeugung be¬
ruhender Irrtum die treibende Kraft gewesen ist und
noch ist. Leider gibt es solcher Fälle nicht wenige, wo
das Reichsgericht trotz konstanter Rechtsprechung nicht ver¬
mocht hat , die allgemeine Überzeugung von der Verfehlt-
heit seiner Urteilssprüche zu erschüttern und jener Recht¬
sprechung die Anerkennung des ethischen Gesamtgefühls
der Nation zu erzwingen. Auch nlutz man nicht glauben,
daß der Widerspruch. nur zwischen dem Reichsgericht und
der unbestimmten Empfindungswelt des öffentlichen
Geistes besteht, der sogenannten Laienwelt . Vi-Ämehr
Hai diese „Laienwelt" die Genugtuung , scharfsinnige
juristische Fachmänner ans ihrer Seite zu wissen und sich
nicht nur auf die juristische Kritik, sondern auch auf die
Urteile von Gerichten unterer Instanz stützen zu können,
von denen einige niemals aufgehört haben, die Reichs-
Gerichtsentscheidungen nicht zur Norm ihrer eigenen Ur-
teilssindung zu machen, sondern immer wieder Urteile zu
fällen, denen das Reichsgericht dann seine beharrlich fest¬
gehaltene letzte Entscheidung entgegenstellte. Es ist
ledensalls bezeichnend, daß die fachmännischeKritik an
der Spruchpraxis des Reichsgerichts auch durch die fest-
liche Stimmung , die beim fünfundzwanzig jährigen Be¬
stehen des obersten Gerichtshofes ja am Platze ist, keines¬
wegs zum Schweigen gebracht werden kann. So findet
u a. der Ob-erlandesgerichtsprasident I)r . Hamm in
Köln, der es für die Festnummer der „Deutschen Juristeu-
zeitung" zum 1. Oktober 1904 übernommen hat, die
Rechtsprechungdes Reichsgericht in Strafsachen zu be¬
handeln, an dieser Rechtsprechung doch so mancherlei aus¬
zusetzen. Er meint, es könne nicht verkannt werden, daß
das Reichsgericht sich verschiedenblich zu sehr an den Wort-
laut des Gesetzes klammere, zu wenig Wert aus die all¬
gemeine Rcchtsaufsassung und aus den, wenn auch nicht
-ausgesprochenen, so doch vorauszusetzenden Willen des
Gesetzgebers lege. Dabei denkt der Verfasser namentlich

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
- (30. Fortsetzung.)
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Paul Lykke hatte Stellas Brief empfangen, und er
hatte ihn wie ein Keulenschlag getroffen.

So unvorbereitet war er aus den Inhalt , daß er rhu
ein paar Mal lesen mußte, ehe er ihn überhaupt verstand.
Das Beste und Tiefste in seiner Seele hatte euren furch-
terlichen Schlag bekommen. Seine Liebe zri stelle , war
das Echteste, was er in seinem Leben empfunden, und
fein Schmerz war so tief und ehrlich, daß er chn über
alle mehr und minder leichtfertige Verbindungen seiner
Jugend erhob. Tatsächlich hatte er durch ferne Liebe zu
ihr in einen leuchtenden Morgen geschaut, m dem alles
Freude , Gesang und Jubel war . Neue Gedanken, tiefe
Gefühle, an die er vorher nie gedacht oder geglaubt,
trugen ihn auf leichten Schwingen zrr den blauen Blumen
der Hoffnung und der Sehnsucht. - lvar so
zerschmettert, daß er nicht darüber Nachdenken konnte, wie
ru'cit man sie überredet hatte . Oder vi-eüeiwt snrchtere
sie ihren Mann , das Urteil der Welt, d:e Flucht vom
Hause? Nein, er konnte das noch nicht denken, noch

^Er las des Obersten Brief , der jetzt ebenfalls ge¬
kommen war , doch was fragte er nach dem. Natürlich
war es fürchterlich für ihn, seine schöne, lunge ^ rau zn
verlieren : aber das war nun einmal so des Zevens Gang.
„Mich, mich liebst du, nur mich allein, nur r ch habe ern

s dich!"
war Tränen, Kii-fi» i,n!i klittere Tränen,

ihm aus -den Augen. ^ t . . m ,
„O Stella , Stella , kannst du w-obl diesen Brief ge-

schrieben haben?" Lange saß er in die Erinnerung und
in seinen Schmerz vertieft, ohne zu einem Eutjchlutz
kommen zu können.

an die Ausdehnun-g einer Strafbestimmung auf einen
Tatbestand, der nach dem allgemeinen Rechtsbewußtsein
als straflos gilt und dessen Unterstellung unter die Be¬
stimmung nicht im Willen des Gesetzgebersgelegen sein
kann. So hat bei -der „Erpressung" die weitgefaßte Be¬
griffsbestimmung zur Verfolgung von Handlungen ge¬
führt , die alltäglich im Rechtsverkehr Vorkommen und für
ein gesundes Rechtsgefühl nichts Strafbares an sich
ba-ben. Beispielsweise findet das Reichsgericht in der
Drohung , einett Dieb wegen des von ihm begangenen
Diebstahls anzuzeigen, wenn er nicht zur Sühne einen
bestimmten Geldbetrag an die Armenkasse zahle, einen
Erpressungsversuch, beziehungsweise, wenn die Drohung
Erfolg hat , eine Erpressung . Früher allerdings eni-
-gegengesetzt. Auch soll es Erpressungsverfuch sein, wenn
Arbeiter, die ohne Rechtsverletzung die Arbeit nieder-
gelegt haben, von dem Arbeitgeber Lohn für eine Zeit,
während deren sie nicht gearbeitet haben, oder Verzicht
auf daS KÄndigungsrechtverlangen und dem Arbeitgeber
androhen, daß andernfalls die Wiederaufnahme der
Avbeit seitens sämtlicher Arbeiter unterbleibe. Ebenso,
wenn ein Verband mehrerer Firmen einem Kaufmann
die Verweigerung der Lieferung von Waren androht,
falls er gleiche Waren auch von anderen Firmen be¬
ziehe. Bei einer solchen Auslegung des § 253 müßte
folgerecht auch ein Hypothekargläubiger wegen Erpressung
bestraft werden, der seinem Schuldner das Kapital zu
kündigen droht, falls er es nicht ferner zu einem höheren
— wenn auch durchaus nicht wucher-lichen — Zinsfuß
verzinsen wolle. — Nun hat die Spruchpraxis des Reichs-
gerichts Anstoß auch durch die Nichtanwendung von Straf¬
bestimmungen auf Tatbestände erregt , die nach der all¬
gemeinen Anschauung unter diese Strafbesümmungen
fallen. Manches klingt da schier unglaublich. Beispiels¬
weise steht das Reichsgericht auf dem Standpunkt , daß
derjenige, der von dem Diebe einen Teil des Geldes, das
dieser für die gestohlene Sache erlöst hat , unter Kenntnis
des Sachverhalts annimmt oder mit dem- Diebe verzehrt,
nicht als Hehler zu bestrafen ist, Werl er nicht d i e
S a  che, die der Dieb direkt  mittels der strafbaren
Handlung erlangt hat , an -sich bringt . Es ist das die¬
selbe Auffassung, die zu dom vielfach angegriffenen Urteil
über die Straflosigkeit des Diebstahls von Elektrizität
geführt hat . Bedenklicher freilich ist die übertriebene
Ausdehnung von Strafbestimmungen zum Nachteil des
Täters . In dieser Beziehung haben am meisten Aufsehen
erregt die Urteile des Reichsgerichts, die den geschlecht¬
lichen Verkehr von Verlobten der gewöhnlichen Unzucht
c-leichstellen und Eltern , -die einen solchen dulden, wegen
schwerer Kuppelei mit Zuchthaus bestraft wissen wollen.
Durch diese Entscheidungen wurde das Rechtsgefühl des
Dolfes insbesondere in -manchen ländlichen Bezirken
Deutschlands entschieden verletzt. Die verurteilten Eltern
sind regelmäßig begnadigt worden. Qberlandesgerichts-

Es klopfte an seine Tür , hart , brutal!
„Wer wagt es?"
„Sie müssen kommen, Herr Förster ; Herr Förster,

Sie müssen gleich zur Frau kommen."
Er wollte eine solche Störung nicht dulden, zumal er

gesagt hatte, er wollte Ruhe haben. Er riß die Tür auf.
Das Mädchen war schon fort . Alle Türen standen offen.

Seine Mutter saß in ihrem Zimmer.
Er ging auf sie zu ; da fiel sein Blick gegenüber im

Spiegel auf ihre Gestalt, und er stand still. Schlief sie?
Das sah ihr so gar nicht ähnlich; und wie merkwürdig
sie dalag ! Er trat näher

„Mutter , Mütterchen!" Er ergriff ihre Hand. „Wie
kalt deine Hand ist!" Er hob sie in die Höhe.

„Himmel, sie ist tot !"
Er griff sich an die Stirn ; ihm war es, als lege sich

ein Schleier auf seine Augen ; alles zerfloß zu einem
kalten, verschwommenenNebel, in den er selbst versank.
E>- i-nloß die Augen und fiel auf die Erde zu ihren Fußen
nieder.

*

In heftiger Erregung ging Amalie im Garten aus
und ab. Sie konnte die Folgen nicht berechnen, die sich
aus ihrem Gespräch mit Stella ergeben würden, Paul
Lykke schonte sie sicherlich nicht. Franz würde sie wohl
vergessen, doch sie hatte getan , was sie .vermochte, um
Stella zu warnen.

Betrachtete sie die Motive, so wußte sie wohl, daß der
Rachedurst an ihren Enthüllungen seinen Anteil gehabt;
doch ebenso gut konnte sie auch behaupten, daß sie vor-
nshmlich aus höheren Rücksichten gehandelt hatte. Sie
batte warm des Obersten Partei ergriffen, ohne aus¬
schließlich darauf Rücksicht zu nehmen. 06  es für fieJelWtvon Vorteil war , wenn — aus der Sache mit Franz
etwas werden sollte. Er war so schrecklich jung : indessen
konnte -Paul sie vielleicht in den Augen der Welt ver¬
nichten und ihr jedes Zukunftsglück zerstören, wie er be¬
reits chre aufrichtige Liebe zu ihm venrichtet hatte.

Nun gleichviel, sie mußte dann wie eine zweite
Magdalene in der Kirche Schoß Trost suchen;, dort gab

Präsident vr . Hamm urteilt darüber : „Dem Reichsgericht
ist gewiß zayugeben, daß ein solcher Verkehr eine Unsitt-
lichkeit ist, und es mag auch eine Bestrafung der Eltern,
die ihm Vorschub leisten oder ihn dulden, angezeigt sein.
Aber die Anwendung der «Strafbestimmung für Kuppelei
war doch zweifellos völlig verfehlt. Bekanntlich hat die
Gesetzgebung sich schließlich durch diese Rechtsprechung des
Reichsgerichts genötigt gesehen, mildernde Umstände für
den 8 181 des Strafgesetzbuchs zuzulassen."

Ms MMn des Wnigs voll MUell.
n-b. Dresden , 2. Oktober. Aus Pillnitz  wird

berichtet: Die gestern unternommenen Spazierfahrten
im Schloßpark haben dem König infolge der herrlichen
warmen Luft w-ohlgctan . Der Hustenreiz mar nicht ganz
so heftig; die Atemnot trat seltener «in und war weniger
quälend ; die Nahrungsaufnahme im Lause des Tages
war befriedigend. Nach einer verhältnismäßig ruhigen
Nacht schien heute die Stimmung und der Kräftez-ustand
des hohen Kranken etwas gehobener. Der König er.
tedigie heute bereits seit 714 Uhr Regierungsgeschäste.

wb . Dresden , 2. Oktober. -Aus Pillnitz  wird
gemeldet: Der heutige Tag verlief im ganzen befried!,
gend. Der König nahm um 2 Uhr an der stattfindenden
Familientasel teil , zu der der Kronprinz mit seinen drei
Söhnen , Prinzessin Mathilde und Prinz Johann Georg
erschienen waren . Hente nachmittag machte der Kron¬
prinz mit seinen Söhnen eine Wagcnfahrt und darauf
einen Spaziergang und kehrte um 6 Uhr zurück. Prin»
ze-ffin Mathilde unternahm ebenfalls eine Ausfahrt.

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

bä . London, 1. Oktober. Aus Tschrfu  wird ge¬
meldet: Der letzte allgemeine Sturm auf Port Arthur
ist -wieder zurückgeschlagen worden . Die japanischen Ossi-
ziere geben zu, daß General Stöffel eine großartige Ver¬
teidigung führt . Autoritativ wird jetzt -angekündigt, daß
die japanische Armee vor Port Arthur Winterquartier
bezieht. Wärme Wintersachen und neue Verstärkungen
kommen für die Belagcrungsarmec an . Der Plan der
Japaner ist jetzt, von der Landscite Port Arthur zu bom¬
bardieren und von der -Seeseite strengste Blockade aus¬
zuüben. Die -Japaner fanden, daß sie die Nebeuforts,
selbst wenn sie erobert sind, wegen des Kreuzfeuers von
den anderen Forts nicht halten können.

Der verschollene deutsche Militär-Attachö.
hd. Berlin , 1. Oktober. In den Hafenstädten des

Gelben Meeres ist dieser Tage bekannt gegeben worden,
daß der deutsche Kaiser eine Belohnung von 10 000 Ai.

es noch genug für sie zu tun . Wenn auch die Menschen
sie verachteten, Gott zog sicherlich nicht -feine Hand von
ihr ab, — und hier war wirklich, wenn sie in die .rich¬
tigen Hände fiel, ein Feld , wo sie möglicherweise Großes
bewirken konnte. Sie war nicht geschaffen, um auf eigenen
Füßen zu stehen, doch mit einer Stütze, halb vorwärts
geschoben, konnte sie eifrig und ausdauernd schaffen.

Sie hatte Niels beinahe vergessen, als er langsam aus
sie zugeschritten kam.

Es verlangte ihn nach einem Bundesgenossen, und
nach längerem Nachdenken beschloß er, sich zu einer kleinen
Annäherung bei Amalie zu bequemen, Sie fielen sich
— bildlich gesprochen— gleichsam in die Arme.

„Hier ist es jetzt recht traurig geworden", begann
Amalie. Es lag etwas Tiesschmerzliches in ihrer
Stimme , das in Niels ' Herzen sofort ein Echo fand.

„Wenn wir nur den Oberst hätten ", versetzte er diplo-
malisch, „dann könnte noch alles wieder gut werden."

„Ja , -der Oberst ist schwer zu entbehren", erklärte
Amalie ebenso vorsichtig.

„Darf ich so frei -sein, zu fragen , wie es der gnädigen
Frau geht?"

„Ja , sie fühlt sich nicht bcfonders ; ich hoffe, sie hat
fich jetzt ein wenig zur Ruhe gelegt. Zum Tee kommt sie
wohl nicht herunter ", lautete die Antwort.

„Also nicht! Tann ist es nur gut, daß das gnädige
Fräulein nicht auch noch sortgereist sind; dann wäre es
ganz traurig für die gnädige Frau geworden."

„Glauben Sie das wirklich-? Die Frau ist ja daran
gewöhnt, mit ihrem Mann allein zu leben."

Ittels warf ihr einen forschenden Blick zu und sagte
dann ganz unvermittelt:

„Wäre nur dieser verdammte Förster nie her-
gekommen! Er hat d-en Verdniß angerichtet, nur er!"’

Niels wurde ganz blaß, als er die Worte auS-
gesprochen hatte.

„Es wäre gewiß ebenso gut, wenn er fortgeblieben
wäre", versetzte Amalie in verständnisinnigem Tone.

Amalie ging langsam auf den Fluß zu, bemerkte
aber dabei, daß Ittels sich eifrig umsah.



Kritr 3. Msnt -rg. 3 . Oktober 1V04. Wiesbadener Tagblatl. _Ab »«d-A«- sabr . 1. Statt ._ N». 463.
für die Auffindung des verschollenen deutschen Marine-
Attachss. von Gilgenheimb ausgesetzt hat.

Mißglückter Versuch.
Das Panzerschiff „Illinois " der Vereinigten Staaten

versuchte, aus hoher See Kohlen zu übernehmen, Wie
'dies die Baltische Flotte auf ihrer Fahrt nach Ostasien
zu tun gezwungen sein wird . Die Probeversuche fielen
nicht befriedigend aus.

#

hd . Mulden , 1. Oktober. Da die erwartete Offensive
der Japaner bisher ausgeblieben ist, macht sich hier in
der Beurteilung der Stärke des Feindes ein Umschwung
geltend. Man schätzt jetzt die Streitmacht , die dem Mar¬
schall Oyama zur Verfügung steht, auf nicht mehr als
150 000 Mann mit 650 Geschützen, und die russische Heeres¬
leitung wird hieraus ihre Konsequenzen ziehen. Die
Japaner befestigen Baniapusa am Oberlauf des Schayo-
Talin -Pafses. Gegenüber dem russischen rechten Flügel
überschritt eine japanische Kavallerie-Brigade und ein
Infanterie -Regiment bei Tschangtan den Hunho. Trotz
der Zurückhaltung, die die Japaner bisher zeigten, glaubt
man doch allgemein, daß bald wieder eine große Schlacht
geliefert werden wird . Die Stimmung ist durchweg gut.
In der Ernennung Griepenbergs zum Chef der 2. Armee
erblickt man eine willkommene Entlastung Kuropattius,
dem der Platz am Schwerpunkt der Operationen ver¬
bleibt . — Von Port Arthur erfährt man durch einen
von dort entkommenen Offizier, daß die Festung sich noch
mehrere Monate halten könne. (L.-A.)

hd . London, 1. Oktober. Aus dem Hauptquartttr
der 1. japanischen Armee wird hierher telegraphiert , der
Feind ist von der fortgesetzten Untätigkeit des japanischen
Heeres überrascht. Die Japaner find ihrer Überlegen¬
heit sicher. Die Ankunft russischer Verstärkungen be¬
unruhigt sie nicht.

M . Petersburg , 2. Oktober. General Ssacharow be¬
richtet an den Generalstab: Die japanische Avantgarde
versuchte am 20. September zwischen Aansitun und Byn-
diang vorzurücken, wurde aber durch) eine Kavallerie-
Abteilung unsererseits aufgehalten . Die russische Ab¬
teilung rückte dann auf dem rechten User des Chunche-
Flusses vor , zerstörte 20 japanische Dschunken, von denen
mehrere Munition geladen hatten, mutzte sich aber vor
der japanischen Übermacht zurückziehen. Der Regen in
bcx  Mandschurei hat nachgelassen.

wb . London, 2. Oktober. Nach einer Reuter -Meldung
aus Tfchifu  vom 2. Oktober haben, wie Chinesen
melden, am 28. und 28. September heftige Kämpfe west¬
lich von Liauteschan in der Nähe der Taubenbucht statt¬
gefunden, bei welchen die Russen vergeblich versuchten,
sich der Geschütze großen Kalibers zu bemächtigen, welche
di« Japaner dort ausgestellt hatten.

wb . London, 2. Oktober. Das Reutersche Bureau
meldet aus dem Hauptquartier der Armee General Okus
über F u san vom 1. Oktober: Der erste japanische Eisen¬
bahnzug ist heute nachmittag in Liaoyang eingetroffen.
In einigen Tagen wird der regelmäßige Dienst einge¬
richtet sein. Die ersten Züge führen Lebensmittel,
Munition und Eisenbahnmaterial mit sich.

hd . Petersburg , 3. Oktober. Der Kaiser wird am
Dienstag nach Reval abreisen, um von dem Ostsee-
Geschwader Abschied zu nehmen, welches Ende September
a . St . nach dem fernen Osten abgeht. Binnen kurzem
gehen nach dem Osten die Regimenter der 2. Garde-
Division, die gesamte Gardeschützen-Brigade , sowie alle
übrigen Schützen-Brigaden ab. General Kuropatkin
wird zum Oberkommandierenden der mandschurischen
Armee ernannt . Die 1. Armee wird General Baron
Mexendorff, die 2. Griepenberg . die 3. General Linje-
witsch befehligen. kB. T .)

hd . Mnkbcn, 8. Oktober. Der Gesundheitszustand
der russischen Truppen ist gut . Viele kranke und ver¬
wundete Nachzügler sind zurückgekchrt. Die Bataillone

sind stärker als bei Liaoyang. Die ganze Armee ist noch
ungeteilt unter dem Befehle Knropatkins . Die Dörfer
im Osten und Süden von Muküen sind vielsach von den
Chinesen verlassen in Erwartung der kommenden
Kämpfe. Die Japaner verschanzen sich stark und richten
sich bet Liaoyang und Haitschcng für den Winter ein. Sie
hatten in den Schlachten bei Liaoyang und Uentai zu¬
sammen 8, höchstens 10 Divisionen nebst den Reserve-
Brigaden , und zählten unmittelbar nachher kaum 140 000
Mann . In den letzten Wochen sollen Truppen von
Süden nach Liaoyang gerückt sein, und vielleicht ist die
Formosa -Division so weit, weitere Verstärkungen zu er¬
warten , sobald Port Arthur gefallen ist.

bd . Petersburg , 3. Oktober. 60 Küban-Kosakm
fingen bei einer Rekognoszierung den Liaoho hinunter
neun japanische Barken ab, die Munition an Bord hatten,
sprengten dieselben in di« Lust und nahmen zwei Japaner
gefangen. (B . T .)

Deutsches Mch.
* Hos. «nb Personal-Nachrichte«, Die neue Mitkei¬

me e r r c i s e des Kaisers  wird auf ärztliches Anraten er¬
folgen, da die Seeluft sowohl im Frühjahr im Süden wie im
Hochsommer im Norden besonders günstig auf den Gesundheits¬
zustand des Kaisers cinwirken. Die Reise findet Anfang nächsten
Jahres nach der Hochzeit des Kronprinzen statt.

Der Gouverneur des Ktautschou-Gebietes, Kapitän zur See
T ru p p e l , erhielt einen längeren Erholungsurlaub . Mit
seiner Bertrctung ist der Kapitän zur See v. Scmmcrn durch
den Kaiser  beauftragt , der Dezernent im Reichsmarineamt ist
und sich bereits mehrfach im ostasiatischen Schutzgebiet aufge-
halteu hat. _

Der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, Graf G o e tze n ,
hat nach Bewilligung eines Urlaubs nach Berlin gemeldet, daß
er Ende Oktober daselbst eintreffen werde.

Die Ernennung des Abgeordneten v. L ö b e l l zum Chef
der Reichskanzlei wird heute im „Reichs-Anzeiger" amtlich
publiziert.

* Znm Besuch Giolittis . Die „Ror'dd. Allg. Ztg."
schreibt am Samstag über den Besuch des Atinisters
Giolitti bei dem Reichskanzler Grasen Bülow : Als Be¬
gleiterscheinung bei solchen Begegnungen pflegen aller¬
hand Gerüchte in Umlauf zu kommen, die von ihrem
Zweck und dem Inhalt der geführten Unterredung zu
berichten wissen. In Wirklichkeit hat keine die beiden
verbündeten Mächte speziell berührende Tagesfrage den
leitenden Staatsmann Italiens bewogen, di« Reise nach
Homburg zu unternehmen . Vielmehr wurde er lediglich
von dem Wunsche geleitet, einen Gedankenaustausch über
die allgemeine Lag-: zu pflegen, einem Wunsche, der im
Hinblick auf das fortdauernd vertrauensvolle und uner¬
schüttert bundcstreue Verhältnis zwischen Deutschland
und Italien keiner besonderen Begründung bedarf. Mit
Befriedigung kann festgeftellt werden, daß die wieder¬
holten längeren Besprechungen des Reichskanzlers mit
seinem Gaste völliges Einvernehmen über alle zur Er¬
örterung gelangten Fragen ergeben haben, so daß der
hervorragend ? italienische Staatsmann aus Deutschland
nach seiner Heimat mit dem neu gestärkten Bewußtsein
zurückkehren konnte, 'daß zwischen der deutschen und
italienischen Politik keine Differenzen bestehen.

* Znr lippischen Frage . In sonst gut unterrichteten
politischen Kreisen wird angenommen, daß die Ent¬
scheidung über die Lipp.'sche Angelegenheit nicht sobald
erfolgen dürfte. Der Bnndesrat , als die Vertretung der
deutschen Bundesfürsten und freien Städte , hat sich zwar
zur Entscheidung derartiger Thronstrcitigkeiten für zu-
ständig erklärt , in Wirklichkeit aber werden di« deutschen
Fürsten diesmal persönlich berufen sein, ihr Urteil abzu¬
geben. Bis dahin wird sich Lippe überhaupt nicht im
Bundesrat vertreten lassen, womit die Frage nach der
Legitimation seines Vertreters gegenstandslos wird.
Der Weg des schiedsgerichtlichen Verfahrens wird nicht
mehr beschritten werden.

* Vom Kohlensyndikat. Infolge der dem Aufsichts¬
rate und Vorstande des Kohlensyndikates durch die
Zechenbesitzereinstimmig erteilten Vollmacht hat das
Kohlensyndikat, wie die „Köln. Ztg." meldet, an den
Minister für Handel und Gewerbe am 22. September
folgendes Schreiben gerichtet: Eurer Exzellenz beehren
wir uns ganz ergebenst zu berichten, daß durch einstimmi¬
gen Beschluß aller Beteiligten der Aufsichtsrat und der
Vorstand des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats be¬
vollmächtigt worden sind, endgültige Abmachungen über
den Beitritt des Königlichen Bergfiskus znm Kohlen¬
syndikat zu treffen. Die Beteiligten des Kohlensyndikats
sind dabei von der Ansicht ausgegangen, daß nach den
in der letzten Zeit bekannt gewordenen halbamtlichen
Kundgebungen es nunmehr in Eurer Exzellenz Absicht
liegt, dem Königlichen Bergfiskus Sitz und Stimme im
Kohlensyndikat zu verschaffen. Eure Exzellenz würden
mit dieser Absicht den Wünschen der Beteiligieu vom
Kohlensyndikat begegnen. Wir stellen uns daher zugleich
im Auftrag unseres Aufsichisrates zu diesbezüglichen
Verhandlungen gern zur Verfügung und bitten, den Zeit¬
punkt und Ort geneigtest bestimmen zu lassen. — Daraus
ist vom Minister am 28. September folgende Antwort
ergangen : Ich bestätige ergebenst den Empfang Ihres
gefälligen Schreibens vom 22. September . Zu meinem
Bedauern bin ich zurzeit nicht in der Lage, in die ge¬
wünschten Verhandlungen einzutreten , ich werde aber
gegebenen Falles gern auf die dort geäußerte Anregung
zurückkommcn. Im Auftrag« v. Velsen.

* über eine Milderung des Militärverbots gegen»
über öffentlichen Lokalen wird aus Dresden geschrieben:
Bisher hatte das sächsische Kriegsministerium alleWünsche
der Saalinhaber um Aufhebung des Militärverbots oder
wenigstens Milderung desselben abgelehnt. Noch vor
einiger Zeit war auf eine derartige Petition die mili¬
tärisch kurze Antwort erteilt , es liege kein Anlaß vor, an
dem bestehenden Zustande etwas zu ändern . Die Ver¬
hältnisse hatten sich auch bei uns in Sachsen derart ent¬
wickelt, daß der saalbesitzende Wirt zwischen zwei Feuer
genommen wurde . Verweigerte er den Genossen den
Saal , so kam unfehlbar das empfindlichesozialdemokra¬
tische Saalverbot , stellte er den Saal zur Verfügung , so
folgte prompt der militärische Boykott. Dabei wurden
politisch gut und bös gesinnte Wirte mit gleicher
Härte getroffen ? die gutgesinnten meistens noch schlimmer
als die bösen, da die Sozialdemokraten bekanntlich ihre
Parteiwirte im allgemeinen durch regelmäßigen Besuch
ihrer Lokale unterstützen, die bürgerlichen Parteien sich
aber meistens herzlich wenig um Wirte kümmern, die
durch derartige Saalverweigerung geschädigt werden.
Manche Wirte haben in Sachsen aus diesem Grunde jeder
politischen Partei ihre Säle verweigert . Die Folge war,
daß selbst mehrfach Wahlversammlungen der sogenannten
Ordnungsparteien nicht abgehalten werden konnten. Es
ist wohl den Bemühungen des Verbandes sächsischer Saal-
inhaber zu -danken, daß unser Kriegsministerium diese
Verhältnisse jetzt voll würdigt . Es hat also beschlossen,
das Militärverbot bei einem Lokal nur aus solche Tage
zu beschränken, an denen dort sozialdemokratischeVer¬
sammlungen abgehalten werden. Die Saalinhaber
müssen künftig den Kommandobehürden diese Tage recht¬
zeitig mitteilen.

Der AWand in DenW-MmWika.
hd . Berlin , 3. Oktober. Das Etappen-Kowmnndo

meldet aus Okahandfa,  daß die Verbindung mit
dem Oberkommando durch Gewitterregen seit 4 Tagen
unterbrochen ist.

Kommandierungen zur Schutztrnppe. Das neu auf-
zustellende Eisenbahn-̂Bataillon der Schütztruppe in Süd¬
westafrika erhält als Kommandeur den Major Bauer

„Ich habe Angst, so weit vom Hause fortzugehen",
sagte er, als Amalie schneller vorwärts schritt.

„Wieso?"
„Ja ", — er holte tief Atem: „ich möchte das

Fräulein bitten, mir beim Aufpassen zu helfen, bis der
Oberst nach Hause kommt."

Amalie blieb mit einem Male stehen.
„Sprechen Sie sich nur aus , wenn ich Ihnen irgend,

wie helfen kann ; ich werde nicht mehr verraten , als ich
bars ."

Niels erzählte von dem lächerlichen Besuch der
».gnädigen Frau " im Zimmer des Obersten.

„Ja , aber alle Waffen. des Herrn Obersten sind doch
wohl da ?" fragte sie eindringlich.

„Ja , noch sind sie da, aber die gnädige Frau war
— rein düpiert , ganz von Sinnen — und so war sie den
ganzen lieben langen Tag ."

„Ja , das ist wahr ", sagte Amalie plötzlich. „Die
-gnädige Frau war ja den ganzen Vormnttaa im Ww'oe
und hat Herrn Franz nicht einmal Adieu gesagt. Holten
Sie sie nicht oder trafen Sie sie? Ich glaube, der Oberst
sprach davon."

Niels wurde so weiß im Gesicht, daß Amalie das
sehen mußte und sich- darüber wunderte.

„Ich traf sie, das ist wahr ", versetzte er in starker
Aufregung , und er schien noch mehr sagen zu wollen, be-
dachte sich aber. Kurz darauf versetzte er:

„Ich möchte das Fräulein bitten, mir beim Aufpassen
zu helfen, damit die gnädige Frau jetzt, wo der Oberst
verreist ist, nicht auf irgend ein-en — Gedanken kommt."

„Wieso?"
„Es sind so vielerlei Sachen in des Herrn Obersten

Zimmer , gefährliche Sachen, Pistolen, Dolche, Relvotver,
Messer . .

Er sah ans , als wollte er ohnmächtig werden, als er
seinen Gedanken. so verblümt Worte verlieh. Doch es
lag eine solche Treuherzigkeit, ein so wahres , tiefes Ge¬
fühl in seinen Reden, daß A-inalie den wirklichen Wert
des alten schnurrigen Burschen erkannte.

Seine starke Aufregung hatte noch einen anderen
Grund , einen Grund -, den nur er kannte, und er war
nähe daran , Amalie zu verraten , was er im Walde ge-
sehen, nur um sich ihren Beistand' zu silbern. Er dachte
an dm gefährlicher Knopf, mit dem er rüchts anzusangen
ivußte. Er kannte die Ehrbegriffe des Obersten zu ge¬

nau , um zu wissm, daß selbst er, Niels , als Zeuge zu
viel auf der Welt war.

„Sie können sich darauf verlassen, Niels , daß ich
Ihnen , soweit ich es vermag, beistehen werde", versetzte
Amalie warm , „und es ist recht von Ihnen , daß Sie zu
mir gesprochen haben. Ich bin selbst über so manches,
was ich bemerkt habe, traurig ."

„O, dann danke ich dem Fräulein vielmals ; wir
müssen ja auch «rufpassen. daß kein Gerede unter die
Leute kommt", versetzte er etwas erleichtert und ging kurz
darauf ins Haus zurück.

Es war lange her, daß er so viel auf einmal mit einer
Frau gesprochen.

Doch nach Amaliens Geständnis ging eine voll¬
ständige Veränderung mit Stella vor, und sie wurde
Amalie gegenüber so kalt und gemessen, daß die letztere
beschloß, an demselben Tag , an dem der Oberst zurück¬
kam, zu reisen.

Amalie hatte ohne den geringsten Erfolg mehrere
Versuche gemacht, Stella zu versöhnen, und obwohl sie
allen Grund batte, sich gekränkt ui fühlen, war r-re
Traurigkeit doch größer . Ihre Absicht war gut gewesen.

Stella war zur Klarheit gelangt, und in den ersten,
bitteren Augenblicken hatte sie einen heftigen Lebens-
Überdruß empfunden, in den sich eine halb unbewußte
Menschenverachtungmischte. Selbst ihr Mann , über den
sie sich doch eigentlich nicht beklagen konnte, erschien ihr
wie ein Krämer , der ihr für ihre frische Jugend nur
schale Reste geboten hatte . Ungestraft hatte sie auch nicht
Paul Lykkes Vortrügen vom Wesen der Liebe und ihrem
Recht gelauscht; — doch was hatte Paul Lykke selbst, der
brutal ' in ihr Lebensglück hineingegriffen, ihr denn
besseres zu bieten gehabt? — Und Amalie ! Hatte sie
ihm nicht ebenfalls gelauscht, -während er ih-r seine Liebe
erklärte, und ihm vielleicht hinter ibrom Rücken Ersah ge¬
boten? Ihre Kähnpartie , Amaliens geheimnisvoller
Fortgang , während er — Paul Lykke— sie auf der Insel
aufsuchte, — das alles war vielleicht nur ein angenvqinec
Zeitvertreib, ein Abmteî r . i'iber das sie sich am Ende
noch amüsierten ! - Ach, wie genau erinnerte sie sich
jetzt an jeden Augenblick: sie hätte sie zufammensetzen
können wie kleine Steine in einem Mosaikmuster. Doch
in dem Mosaik las sie nur das eine Wort : Schinerz!

(Fortsetzung solgtJ

Feuilleton.
Mrdenz-Thealrr.

Samstag,  den 1. Oktober: „Es werde Recht".
Drama in 3 Akten von Walter B loe m. Regie: Alüuin
U « g e r.

Es scheint ein Naturgesetz zu sein, daß sich jedesuial,
wenn irgend ein Berufsmensch sein dichterisches Herz
entdeckt, vor seinen Augen die Schäden gerade seines
Berufes mit besonderer Deutlichkeit ausprägen , so
deutlich, daß die Vorzüge in den Hintergrund treten
müssen. Und wird dann aus solchem Schauen, aus
innerem Unmut und Gestaltungsdrang , ein Drama oder
ein Roman geboren, dann „stinkt's in der Fechtschul'" .
So hat Otto Ernst den Volksschullehrern „Eins ange-
hangen" und die Überzahl der Kollegen als Berufs¬
schuster charakterisiert. Dann kam seitens verschiedener
anderer das Militär an die Reihe, und es ging ihm
schlecht, sehr schlecht. Nun lüftet der Rechtsanwalt Walter
Bloem der Justitia die Binde ein wenig, und was jeder
eigentlich längst ahnte, das wird jetzt offenbar: die edle
Dame trägt die Binde , weil sie auf dem einen Auge blind
ist und mit dem andern schielt. Es ist fatal , wenn man
solche Schönheitsfehler an einer Respektsperson enthüllt.
Die Nährktnder der hochbusigeu Dam« mögen empört
über diese Indiskretion sein. Aber Walter Bloem hat
gesprochen— er ist nicht nur Dichter, er ist auch Berufs-
jurist : er muß es also wissen.

Die Fabel seines -Stückes ist interessant, auch da noch
interessant, wo der Dichter mehr über die Juristerei leit-
artikelt als handelt, was bei der im übrigen sehr kräfttgen
und geschickt einsctzenden Exposition einige Male geschieht.
Die Fabel gibt eine Illustration zu der vor dem Lichte
der Kritik immer fadenscheiniger werdenden ultima ratio
unserer Rechtspflege, zur Etdesfrage. Sie stellt den
jungen , pflichttreuen Edel-Juristen Dr . Gebhard vor ein
schweres Dilemma . Der mackere Advokat, der freilich
schon vorher einem jüirgeren Kollegen gegenüber resig¬
nierte Bemerkungen über die Juristerei und über die
Übernahme bedenklicher Rechtsgeschäfte machte, wird sich
klar, daß sein Schwiegervater in spe , der Kommerzien-
vat Giesebrecht, in einer Sache, die er, der RechtSanwalt,
führt , dieser Sache durch einen Meineid zum Siege ver¬
helfen will . Gebhard ist absolut überzeugt, daß eS sich
de facto um einen vollendeten Meineid handeln wird:
seine eigene Braut , die Tochter deS Kommerzienrates,
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Dom Telegraph en - Bataillon zu Koblenz,
einen bekannten Generalstäbler . Der Hauptmann von
Hahnke wirb Dirigent oer Keldmeffungstruppe,- acht
Oberleutnants werben als Topographen in dieser Truppe
angestellt.

Arrsland.
* Italien . Aus Mailand,  2 . Oktober, wird ge¬

meldet: Die Generalversam-mlung der ostafrikanischen
Kolonial -Wsellschaft in Beuadir verlies äußerst stürmisch.
Das Jahresdefizit beläuft sich aus 184 000 Lire. Es
mürbe mitgeveilt, daß die Eingeborenen noch immer
Nderca belagern, daß die Verproviantierung der dortigen
Truppen äußerst schwierig sei und zuletzt durch einen
-deutschen Dampfer erfolgt sei. Die Beschlußfassung über
das Fortbestehen der Gesellschaft mürbe vertagt.

* Niederlande. Die sterblichen Überreste des
Expräsidenten Krüger  werden in den ersten
Tagen des November an Bord des Kriegsschiffes „Bata¬
via" nach Südafrika überführt werden.

* England . Am Samstagmorgen starb in Nuneham
Sir William Harcourt.  Geboren 14. Oktober 1527,
war Harcourt nach Absolvierung seiner Studien zunächst
ein viel beschäftigter Advokat. 1868 kam er als Vertreter
für Oxford ins Unterhaus . Durch seine reichen Kennt¬
nisse und durch seine Schlagfertigkeit als Redner fand
der junge Parlamentarier bald allgemeine Aufmerksam¬
keit. 1869 wurde Harcourt Professor des Völkerrechts
an der Universität Cambridge. In diesem Lehramte ver¬
blieb er bis 1887. Unter Gladstone mar Harcourt
Minister des Innern (1880 bis 1885) und 1886 war er
kurze Zeit Schatzkanzler. Auch in Wadstones viertem
Ministerium übernahm Harcourt das Amt des Schatz¬
kanzlers (1892). Harcourt war auch publizistisch eifrig
tätig.

* Spanien . Ministerpräsident Maura dementiert
das Gerücht von einer bevorstehenden Verlobung des
Königs mit einer Prinzessin von Mecktenburg-Schwerin.

* Kongostaat. Uber die bereits gemeldeten Unruhen
im Kongo berichtet der „Eclair " folgendes über den
Überfall der der Jbeni -̂Gesellschaft gehöriger! Faktorei
am 7. April . Beide weiße Angestellten konnten sich mit
knapper Not retten , desgleichen dir Leute einer zweiten
Faktorei . Am 5. und 15. Juli überfielen die Schwarzen
eine Grenzwache und töteten vier Belgier . Am 29. Juli
wurde wiederum eine Faktorei angegriffen und von 5060
Aufständischenbelag>rrt . Die beiden Franzosen , welche
mit der Leitung der Faktorei betraut waren , hielten
stand, bis aus Brazzaville Unterstützung kam. Uber
den Grund des Aufstandes erfuhr der „Eclair " im Kolo-
aialministerium . daß diesmal nicht die Steuererhebung,
sondern die schlechte Behandlung der Eingeborenen
seitens der belgischen Handelsangestrllten der Grund
mar . Kommandant Gentil wurde mit der Unterwerfung
des Aufstandes betraut.

Aus Kladl und Land.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Abschiedsball im Kurhaus.
Abschiedsball! Tanz und Abschied — die Worte

wollen sich nicht recht ineinander fügen. Tanz ist Gegen¬
wartsgenuß und kennt kein Erinnern . So tiefsinnige
psychologische Betrachtungen stehen einer Ballschilderung
schlecht an . Aber sie allein geben die Erklärung , warum
'das samstägige Ballfest wohl der letzte Ball im alten
Kurhaus war , aber trotzdem von: Abschiedsball wenig

hat es ihm gesagt. Er weiß auch, daß die Gegenpartei,
daß der brave, strebsam«, ihm bekannte Dr . van Geldcreu,
sein Kamerad zudem, durch diesen Eid vollkommen ver¬
nichtet wird, wie andererseits der Kommerzienrat,
schwört er den Eid nicht, mit samt der Bank, deren
Direktor er ist, ruiniert erscheint. Gebhard in seinein
starken menschlichen Rechtsgesühl, das er sich auch als
Jurist im Gegensatz zu den in der Mehrzahl befindlichen
Cynikern des Advokatenzimmers bewahrte, will alles
tun , den Schwiegervater von dem schweren Verbrechen
abzuhalten, das noch zudem am Tage der Verlobung vor
sich gehen soll. In seiner Bedrängnis wendet er sich knapp
vor der Stunde des Termins an seinen väterlichen
Freund , den Justizrat Eichholz, den Borstand der An¬
waltskammer . Und dieser würdige Herr , ein Sophist
vom reinsten Wasser — spricht so viel Schönes von der
wie der Montblanc über eine mühsolig erbaute Schutz¬
hütte aufragenden göttlichen  Gerechtigkeit und von
dem traurigen menschlichen Recht und seiner Satzung,
dem in seiner Unzulänglichkeit der Jurist dienen müsse,
spricht auch so manches von 'dem Amtserd des Anwalts
und seiner Pflicht dem Klienten gegenüber, daß Gebhard
sein höheres, menschliches Rechtsempfinden in der
Stunde der Entscheidung vor dem „Klüngel", vor Brauch
und Satzung beugt. Er läßt also den Kommerzwinat
ruhig sein Meineidchen, von dem 600 000 M. abhangen,
schwören und den Prozeß gewinnen . Damit rst für den
Kommerzienrat , aber nicht für ihn diese Sache abgetan.
Seine Seelenqualen spielen sich in aller Scharfe in den
dritten , «l den offiziellen Berlobnngsakt hinüber , und
es kommt zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen ihm
und dem kalten Verbrecher, wobei der skrupelloi« Geld-
Mensch über den Rechtsmenschen zu siegen scheint. Ta gell!
der Ruf in die Verlobungsfeicrlichkeithinein, daßiichder
durch jenen Eid unterlegene und total ruinierte Prozeß-
gegner soeben an der Tür des Hauses cr>chossen habe.
Es werde Recht! und der Schwiegersohn entlarvt den
Schwiegervater . Die Braut bestätigt, daß seine Beschul¬
digung wahr, und während der Schuldige hinaus und
der Strafe entgegenwankt, eilt die Tochter des Mein¬
eidigen dem anklagenöen Bräutigam in die Arme. ^ ie
«will bei ihm aushalten . Und er , «r ruft : „Ich habe
meine Pflicht getan!" Damit endet das packende, offen¬
bar von einem wirklichen Dichter geschriebene, inter¬
essante und milieuechte Stück — endet unter dem leb¬
haften Beifall des vollbesetzten Hauses, das schon bei den
beiden ersten Akten einen sehr starken Applaus entjalteie.
Aber gewiß blieb bei vielen, trotz aller ihrer Unerren-

spüren ließ. Vorher mag ja der eine oder die andere
das pflichtschuldige pietätvolle Abschiedsgefühl empfunden
haben. Und so wuchs auch die Besucherzahl zu
einer weit größeren als sonst. Fast wie bei einem Mas¬
kenball schob und drängte man sich in den Sälen . Beim
Eintritt noch ein bißchen wehmütiges Gefühl : Es soll
heute hier wirklich zum letzvenmal sein? Vielleicht auch
ganz leise ein wenig feierlich. Die Stätte , an der man
froh getanzt, ist ja nach Nietzsche geweiht für alle Zeit.
Aber dann — die Jugend tanzt — und die Wellen einer
Walzermelodie schlagen ihr über Vergangenheit und Zu¬
kunft zusammen, und nur die glückliche Insel Gegenwart
taucht schimmernd aus ihnen empor. Ist der Partner
kein gar zu arger „Stoppelhopser", sind die Schuhe nicht
zu eng, ist die beste„Freundin " nicht öfter geholt worden,
dann siegt das Glück des Augenblicks, und keinerlei
Fragen haben neben ihm Raum . Was gestern! Es ist
ja wahr, Herr Alfred, der vorjährige treue Saison¬
tänzer, war zu nett, wenn er für den klassisch schönen
Knrhanssaal schwärmte, falls er sonst nichts zu reden
wußte. Aber das war leider sehr häufig der Fall , und
Herr Rudolf, der präsumtive Diesjährige , scheint viel
amüsanter , wenn er auch ein bißchen häufig erklärt , daß
er für das intimere Provisorium ein Faible habe, und
den alten Bau ohne Schmerzen verlasse. Was morgen!
Es soll Leute geben, die über das Provisorium jammern
und meinen, der Weg hin sei eine touristische Partie,
die sich der zehnte nicht leisten könne. Lächerlich! Mag
der Weg etwas atemraubend sein. Während man die
Garderobe ablegt, eine Schleife tiefer steckt, ist Zeit ge¬
nug, so viel Atem zu holen, um sofort den ersten Walzer
los legen zu können. Die Hauptsache ist, genügend Platz
zum Tanze. Und da keine Sorge . — Raum ist in der
kleinsten Hütte, selbst für ein drehendes Derwischpaar.
Also wirklich kein Abschiedsball, nur ein letzter Tanz¬
abend, dem ebenso gleichwertig wieder ein erster folgen
kann. Vielleicht doch nicht? Ballmütter und Ballväter
sind nicht nur die Hüter ihrer Kücken, sondern auch der
Erinnerungen . Sie haben Zeit — viel Zeit , Bilder aus
'der Vergangenheit zu beschwören, ihre Erwartungen für
die Zukunft zu revidieren . Ihnen ist der Saal , in dem
getanzt wird, auch nicht gleichgültig. Hier lebt ihre
eigene Jugend leichter wieder auf, als sonst irgendwo.
Zwischen diesen edel, schlank ragenden Säulen hat man
selbst noch getanzt und geflirtet . Dort in dem stilleren
Nebensaal, vor dem das vielumworbene Töchterchen
immer so ernst gewarnt wird , hat man sich„gefunden".
Gehen die Auffassungen heute auch vielleicht schon etwas
auseinander — meint sie wehmütig sentimental : Die
Stätte unseres Glücks — er ironisch: Der Ort meines
Malheurs —, eine Erinnerung ist er sicher beiden wert.
Andere, realistischeren Gemüts , gehen mit ähnlicher
Wehmut durch die Raume des Weinrestaurants . 'Die
gemütlichen Stammtischplätze, die ftdelen Ecken der Mas-
benball-iMbentenerchen— es ist doch schade! Und so ist
doch manchem der Blick, den er unter dem Ausgang sich
zurückwendend durch den mit Flaggen und Bannern
zum letztenmal reich geschmückten Saal schickt— ein wirk¬
licher und nicht ganz leichter Abschied. ' A

Das neue städtische Badhaus.
Das Projekt des neuen Badhauses , welches die Stadt

auf dem „Adler"-Terrain zu errichten gedenkt, bildete
den Gegenstand der Tagesordnung einer allgemei¬
nen Arzte - Bersammlung,  welche am Samstag¬
abend in dem „Friedrichs -Hof" stattfand und von etwa
60 Ärzten besucht war . Herr I)r . Schellenbcrg  be¬
grüßte namens der Ortsgruppe Wiesbaden des wirt¬
schaftlichen-Verbandes der Arzte Deutschlands die Er¬
schienenen und ging kurz auf die wissenschaftliche, beruf¬
liche und wirtschaftlicheEntwickelung des Projektes ein.
Die Arzte hätten vor längerer Zeit schon ein ausführ-

nung , eine Frage offen, die sehr wichtige Frage : Hat
der Held des Stückes wirklich  seine Pflicht getan?

Nein, er hat sie nicht getan, oder vielmehr, er hat sie
viel zu spät getan. Seine höhere, menschliche Pflicht ging
über den Eid des Rechtsanwalts hinaus . Als Mensch
mutzte er den Meineid zu verhindern suchen — unter
allen Umständen. Und stand ihm dabei seine Rechts¬
anwaltseigenschaft im Wege, so hätte er trotz des
sophistischen Zuspruchs 'des Justizrats Eichholz vor der
Verhandlung 'das Mandat niederlegen, oder sich krank
melden, oder sonst ein« Diplomatie anwenden müssen,
die Sache hinanszuschreben, um seinen Schwiegervater
ans andere Bahnen zu bringen . Erst der Mensch, dann
der Professionist! Erst die höhere 'Pflicht, dann die oft
genug sehr krttisterungsbedürftige , gesetzliche Pflicht und
der Amtseid. Ja , vor einer höheren Pflicht muß un¬
bedingt und in allen Fällen das gerade in letzter Zeit von
gediegenen Rechtslehrern oft verurteilte , klägliche, wenn
auch noch unentbehrliche juristische Hülfsmittel des Eides
weichen. Darüber kann sich doch kein zeitgemäß denken¬
der, kein vorurteilsfreier Mensch im unklaren kein.
Unseres Erachtens wäre es richtiger gewesen, der Dickste-; ,
Bloem hätte, nachdem er dem Eid schon durch die cynischc
Wahrheit eines schuftigen Klienten : „Hab' ich den Eid,
Hab' ich den Prozeß ", den rechten Tritt versetzte, nun
auch die weitere Konsequenz ziehen und seinem Helden
in diesem Sonderfalle über die Skrupeln seines Rechts-
anwaltseides hinweg helfen sollen. Dann erst wäre sein
Dr . Gebhard zu einem rechten Helden und Tatenmenschen
geworden. Dadurch aber, daß der Inhaber der tragen¬
den Rolle dieses Dramas , wenn auch mit Hängen und
Würden, diese Verhältnisse verkehrte und gleichsam mit-
schu'ldig an üemMeineide wird , ist er schuldig an dem Blute
des armen Doktor van Golderen, und wie eine Theater-
phrafe mutet es uns nun an , wenn er schließlich schreit:
„Ich habe meine Pflicht getan!" Nein , er hat sein drama¬
tisches Heldentum eigentlich verwirkt , und damit zugleich
hat er dem Stücke einen gefährlichen Hieb versetzt. Er
hat ihm, so viel Packendes und dichterisch Wertvolles cs
bot, den Stempel höherer poetischer Weihe und höchster,
innerer Wahrheit und Gerechtigkeit genommen.

Die Darstellung war mustergültig, die Inszenierung
von Herrn Unger mit großer Liebe und gutem Berstünd
ms vorbereitet, die Ausstattung , speziell im letzten Akt,
äußerst geschmackvoll. Herr Hetebr -ügge  als Dr.
Mbhard bewies aufs neue, daß das Residenz-Theater
einen guten Ersatz für Herrn Otto fand. Seine Part-
nerin , Fräulein Arndt,  spielte die KommerzienralS-

liches Programm ausgearbeitet und dem Magistrat unter¬
breitet . Nicht nur , daß sie das neue Badhaus als eine
Verbesserung der Kurmittel begrüßten , sie hätten auch ein
Interesse daran , das neue, was geschaffen werden solle,
kennen zu lernen . Bedauerlicherweise habe der Magistrat
dazu keine Gelegenheit gegeben, der Vorstand habe es
aber als notwendig erachtet, die Kollegen mit dem vor¬
liegenden Projekt bekannt zu machen. Die Verfasser des¬
selben, die Herren Werz und Huber, haben sich dazu gern
bereit erklärt , und Herr Werz  gab an der Hand der
Pläne , die Herr Dr . med . Witkowski  als Licht¬
bilder aus einer großen Leinwand zur Darstellung
brachte, eine genaue Beschreibung des. Projektes, -der¬
selben voransschickend, daß die Programmskizzen, welche
bisher Vorgelegen, sich auf dem Programm vom 17. Juli
1901 und 31. Juli 1903 aufbauten und in der Ausnutzung
des Geländes damit zu rechnen sei, daß die Conlinstraße
8 Meter höher liege als die Langgasse. Durch die Ver¬
größerung des ursprünglich vorgesehenen Bauplatzes
ständen nun auf drei Seiten Fenster zur Verfügung,
so Haß sie, die Architekten, sich besser hätten entfalten
können, helle luftige Korridore und Räume entständen,
überhaupt alles so gestaltet werden könne, daß es den
höchsten hygienischen Anforderungen entspreche. Der
natürliche Heilfaktor Wiesbadens , das Thermalwasser,
sei in erster Linie berücksichtigt, und deshalb zwei
Geschosse mit 55 Thermalbädern eingerichtet worden.
Das untere -Geschoß ist von der Langgasse aus und das
obere Geschoß von der Conlinstraße aus ebenerdig mit
Krankenwagen zu erreichen. Durch den sogenannt.m
Ehrenhof an der Adlerquelle, den Wirtschaftshos am
Römertor und die Gartenanlagen an der Conlinstraße,
zu beiden Seiten desMittelbanes , sei es möglich geworden,
jedem Raum direktes Licht und direkte Luft znzusühren.
Ter Wirtschaftshof, unter dem sich die maschinellen An¬
lagen befinden, hat seinen Zugang von der Straße Am
Römertor aus . Im Erdgeschoß befinden sich auch die
Moorbäder und Räume für Fangobe Handlung. Jeder
Trakt hat Räume für Wartepersonal , Wäsche und Klo¬
setts. Das Hauptgeschoß ist von der Conlinstraße aus
direkt -und von dem Erdgeschoß aus durch eine breite,
bequeme Treppe zugänglich. Fast dieses ganze Geschoß
ist mit Thermalbädern besetzt und enthält außerdem im
Mittelbau das römisch-irische Bäd mit großer Flächen¬
ausdehnung , Dampfräume , Massage, warmem und kaltem
Bassin, Duschen usw. Alle Räume sind direkt zugänglich.
Den Architekten war daran gelegen, hier etwas Geräu¬
miges zu schaffen. Jedes Bad habe seinen eigenen Ruhe¬
raum . In der Mitte der Anlage liege der Personen¬
aufzug. In dem zweiten Obergeschoß liegen die medi¬
zinischen und physikalischen Bäder , Kohlensäure- und
Sandbäder , elektrische Lichtbäder, elektrische Bäder und
Räume für Heitzlustbehandlung. An Stelle des zuerst
vorgesehenen medico-mechanischen Instituts sind hier noch
sechs Thermalbäder getreten . Wie sonst, so hat auch hier
jedes Bad seinen eigenen Ruheraum . Der Mittelbau
gehört ganz der Kaltwasserbehandlung, und nach dem
Römertor zu befinden sich die Jnhalationsräume . Nach
Herrn Werz besprach Herr I )r . Friedländer,  wel¬
cher bekanntlich auch von der Stadt über das Projekt gut¬
achtlich gehört wurde , dasselbe vom medizinisch-technischen
Standpunkte aus . In architektonischerBeziehung habe
der Plan nach Ansicht von Sachverständigen große Vor¬
züge. Damit , 'daß die Herren Werz und Huber das Haus
wesentlich vergrößert , hätten sie sich unzweifelhaft ein
großes Verdienst erworben . Durch diese Erweiterung
hatten sie eine glücklichere Gestaltung möglich gemacht.
Auf die längere , ausführliche Besprechung des Herrn
Dr . Friedlünder hier näher einzugehen, mangelt der
Raum . Es sei deshalb nur das Folgende hervorgehoben.
Von 'der vielumstrittenen Moorbäder -Zlbteilung verlangt
Redner , daß sie von der anderen Abteilung geruchlos
abgeschlossen wird,' dann so viel Moorbäder wie möglich:
sechs hält er für unbedingt nötig. Es scheine zu weit
gegangen, sämtliche Bäder mit Ruheräumen zu versehen,

tochter mit echtem Empfinden : Herr R ü cke r stattete den
Meineidsmann , den Bankdirektor , mit einer Fülle feiner,
psychologischer Einzelheiten aus , Herr Schultz « bewies
rn der Rolle des Dr . van Gelöeren , daß er auch tragischen
Charakteren beizukommen weiß, und wirkte auch, ebenso
wie Herr Kienscherf,  der den sophistischen Anwalts¬
kammervorstand interessant verkörperte, in der Maske
ausgezeichnet. In kleineren Rollen seien noch hervor-
gehoben Herr Roberts (Referendar ), Herr B artak,
der einen sehr stumpfsinnigen Staatsanwalt , für den sich
die Herren Staatsprokuratoren beim Dichter bedanken
können, ins Leben setzte, Frau Schenk,  Herr Hager,
Herr Orth  und Fräulein Noormann.  Das
Stück dürfte für das Residenz-Theater einen Kassen-
magneten bedeuten. Sch . v. B.

Aus Kunst und Leben.
— Im Hoftheatcr haben am Samstag die Abonne-

ments-Borstellungen ihren Anfang genommen bei fest¬
licher Beleuchtung: die Abonnenten scheinen sich diesmal
ganz besonders zahlreich eingesuNden zu haben. In
Boiloiens „Weißer Dame"  gastierte Frl . Robin-
so n (aus Karlsruhe ) unter allgemeinem Beifall als
Anna : Herr Sommer  als George Brown und Fräu¬
lein Triebe!  als eine sehr graziöse Jenny , erfreuten
durch ihre bekannten künstlerischen Darbietungen . Am
Sonntag gab es ein ausverkaustes Haus : im „Tann¬
häuser"  trat Herr K a l i s ch zum erstenmal wieder
auf und spielte und sang, wie immer, mit großer drama¬
tischer Verve. Fräulein Brodmann (Elisabeth ) und
Herr Winkel (Wolfram ) teilten sich mit dem beliebten
Künstler in die Ehren des Abends. Frau Pest er»
Prosky (aus Köln) hatte in dankenswerter Weise die
Partie der Venus übernommen und führte die Ausgabe
in geschickter Weise durch.

* Residenz-Theater. (S p i e l p l a » . Anüeru » g.) DienS.
tag, den 4. Oktober: „Sein Printzeßchen". Freitag, den 7.:
„Lutti".

* Verschiedene Mitteilungen . Es finden, nach den
„Münch. Neuest. Nachr." , 1906 bestimmt Festspiele
in Bayreuth  statt . Welche Werke zur Darstellung
gelangen werden, ist noch unentschieden.

Wilhelm Weigands  Münchener Sittenstück
,M g n e s Kor n" fand bei seiner Uraufführung in
Karlsruhe starken Erfolg bei guter Darstellung.
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da -eine Menge Leute die letzteren nicht benutzten, wie
wahrscheinlich alle diejenigen, die in den drei benachbarten
Hotels wohnten. Der freiwerdende Raum könne noch
für Bäder nutzbar gemacht werden . Herr Dr . Fried-
länder schlägt vor, die Bäder im Sockelgeschoß als solche
zweiter Klasse und diejenigen im Hauptgeschoß als solche
erster Klasse zu behandeln, wogegen jedoch im Lauf: der
späteren Debatte Bedenken erhoben wurden . Die _3ani >*
bä der müßten aus dem zweiten Obergeschoß in das Sockel¬
geschoß verlegt werden, weil dazu Nebeneinrichtungen
notwendig wären , die sich oben nicht machen ließen. Be¬
züglich der römisch-irischen Bäder betont Herr Dr . Fri .' d-
länder , daß er nach reiflicher Überlegung nicht umhin
könne, dieselben in der jetzigen Gestaltung zu verwerfen.
Dieselben müßten vollständig neu konstruiert werden.
Diese ganze Abteilung werde auch wegen der Wärmever-
breitung besser in das obersteGeschoß verlegt, wie dies auch
anderwärts so sei. Bei der jetzigen Anlage würden die
darüber belegenen Räume der Kaltwasserbehandlung
unter Hitze zu leiden haben. Herr Dr . Friedländer macht
auch eine' Reihe Vorschläge über das Zusammenlegen der
einzelnen Bademethoden. Herr W e r z gibt sodann noch
weitere Aufklärungen über die Raumverteilung und die
Größenvevhältnisse, insbesondere auch bezüglich des
römisch-irischen Bades , und betont dabei, daß der ganze
Charakter desselben, die große Halle mit den Bassins,
eine größere dekorative Behandlung herausforderten
und deshalb die Lage im Hauptgeschotz gewählt worden
sei. Die oberen Räume könnten durch Isolierung leicht
gegen die Wärme geschützt werden. Die ganze Gebaude-
sront mißt 115 Meter und die Eingangshalle hat einen
Flächengehalt von 12 X 15 Meter . . An der weiteren De¬
batte beteiligten sich di« Herren Geheimer Sanitätsrat
Dr. Pfeiffer , Dr. Stadtfeld , Dr. Blumen-
selb,  Geheimer Sanitätsrat Dr . H e y m a n , der zwecks
Beschaffung von Bergleichsmaterial eine Konkurrenz als
unumgänglich notwendig bezeichnet, Dr . F . C u n tz, der
mehr die Ansicht vertritt , daß sich die geforderten Ände¬
rungen sehr wohl in dem Rahmen des vorliegenden
Projektes berücksichtigen lassen, Dr . Iungermann ,
Dr. Mertens  und ArchitektR e i chw e i n. Die von
Herrn Dr . Jungermann  eingebrachte Resolu¬
tion  findet fast einstimmige Annahme. Dieselbe lautet:
„Nachdem die Versammlung von den Werz-Huberschen
Plänen des neuen städtischen Badhauses Kenntnis ge¬
nommen und die in dem Friedländerschen Gutachten ge¬
machten Ausstellungen in eingehender Beratung geprüft
hat, spricht sie ihre Überzeugung dahin aus , daß die vor¬
liegende Projektskizze den in ärztlich-technischer Hinsicht
an ein mustergültiges Badhaus zu stellenden Anforde¬
rungen nicht in vollem Umfange genügt und in diesem
Sinne einer gründlichen Umarbeitung bedarf. Sie läßt
es — als nicht zu ihrer Kompetenz gehörig — dahin¬
gestellt, ob die von ärztlicher Seite erhobenen Einwände
innerhalb des Rahmens des jetzigen Projektes genügend
berücksichtigt werden können: sie hält es jedoch— unter
voller Anerkennung der bisherigen großen Verdienste der
Herren Werz und Huber um die Ausgestaltung des Pro¬
jektes — bei der hervorragenden Bedeutung des ge¬
planten Instituts für die weitere Entwickelung unserer
Kurinteressen für unbedingt erforderlich, daß zur Ge¬
winnung von Bergleichsmaterial und neuer Gesichts¬
punkte neben den Herren Werz und Huber noch andere
auf diesem Gebiete bereits bewährte Architekten mit der
Ausarbeitung von Projektskizzen beauftragt werden. Tie
Versammlung betont ausdrücklich, daß ein weiterer , da¬
durch bedingter Zeitverlust bei der außerordentlichen
'Wichtigkeit der Sache nicht in Betracht kommen kann."
Mit Dankesworten an die Herren Werz, Dr . Fried¬
länder und Dr . Witkvwski schließt Herr Dr . Schellen¬
berg die Versammlung um Mitternacht . o.

— Personal-Nachrichten. Bei der Reichsbank Hierselbst ist
Buchhalterei-Assistent Burckhardt  zum Bankbuchhalter er¬
nannt worden.

c>. Todesfall. Herr Oberstleutnant Hans B o y s e n ,
welcher hier im Ruhestände lebte, ist am Samstag im
Alter von 60 Jahren gestorben.

— Residenz-Theater . Kraatz' beliebter, stets gern gesehener
Schwank „Der Hochtourist" geht heute Montag nochmals in
Szene. Morgen Dienstag wird auf vielseitiges Verlangen vieler
Kursrcmden das mit so großem Beifall aufgenommene liebens¬
würdige Lustspiel „Sein Prinzetzchen" von Schäyler-Perasini
wiederholt, das einen der schönsten Spiclersolge des Residenz-
Theaters bedeutet. Die nächste Ausführung des spannenden
Dramas „Es werde Recht" von Walter Bloem findet am
Donnerstag , den 6. Oktober, statt. Die Uraufführung des neuen
Lustspiels „Die chinesische Mauer" von Georg Wilhelmi (Ver¬
fasser von „Neilkunst") am Samstag , den 8. Oktober. Die ange¬
kündigte Aufführung von „Lutti" ist am Freitag mit Fräulein
Blanden als Gast.

— „Ausverkanst" lautete gestern abend die Parole
sowohl am Königl . Theater wie am Residenz-Theater.
Im ersteren wurde „Tannhauser ", im letzteren „Es
werde Recht" gegeben.

o. Abschiedsfeicr. Zu Ehren des nach 34jähriger
Wirksamkeit im Dienste der Stadt in den wohlverdienten
Ruhestand tretenden 'Magistrats -Obersekretärs Herrn
Brokmann  hatten die städtischen Bureaubeamten am
Samstag einen Herrenabend im „Friedrichshof" veran¬
staltet, der, von echt kollegialischem Geist: getragen, durch
gehaltvolle Ansprachen und Vorträge aller Art ausge-
stattet, einen ebenso harmonischen wie genußreichen Ver¬
lauf nahm. Namens des vorbereitenden Komitees cr-
öffnete Herr Magistrats -Obersekrctär K a u s die Feier
mit einer den Scheidenden ehrenden Ansprache. Später
ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l, welcher
mit Herrn Bürgermeister Hetz, einigen Stadträten , den
Herren Beigeordneten Körner und Dr . Scholz, Assessor
Travers , erschienen war , das Wort , um Herrn Brok¬
mann als tüchtigen, gewissenhaften Beamten zu feiern
und -seiner Freude über das schöne kollegialische Einver¬
nehmen unter den Beamten , das diese Feier zeige. Aus¬
druck zu geben. Mit dem Wunsche, daß es immer so
bleiben möge und jeder zu seinem Teile den Interessen
der Stadt nach besten Kräften dienen möchte, weihte der
Herr Oberbürgermeister dem Blühen und Gedeihen der
Stadt Wiesbaden ein jubelnd aufgcnommenes Hoch. Herr
Brokmann  dankte mit bewegten Worten für die ihm
zu teil gewordenen Ehrungen und warf einen kurzen
Rückblick auf seine amtliche Tätigkeit, in der er, wie er
in launiger Weise bemerkte, das Schnldenmachengelernt
halie (Herr Brokmann war vorzugsweise in der Ver¬
mögensverwaltung tätig). Damit habe er cs auf 51

Millionen Mark gebracht und nun müßten jährlich 34 000
Coupons , die seinen Name-n trügen , eingelö-st werden.
Herr Bürgermeister Heß -erwiderte daraus in der ihm
eigenen humorvollen Weise, -daß er durch die Steuern
alles wieder einbring «. So verlief die Feier bei ernsten
und heiteren Reden, Gesangssoli, humoristischen Vor¬
trägen , gemeinsamen, speziell für diesen Abend verfaßten
Liedern und den Vorträgen einer Musikkapelle (-ehe¬
malige 80er) in der schönsten Weise. •

d. Walhalla-Theater. Das Programm für die erste Oktober¬
hälfte ist mit ganz besonders anerkennenswertem Geschick zu¬
sammengestellt und seine Nummern sind, um einen vulgären
Ausdruck der Theatersprache zu gebrauchen, sämtlich Schlager,
darunter natürlich, wie immer, einige erster Größe. Dazu
rechnen wir vor allen das „Walter - Trio ", das Jules-
Trio und The Wall  y -H o st e , die alle drei auf das Gebiet
der Akrobatik fallen. An hängenden Seilen produzieren sich die
drei Walter alg .Kraft-Gladiatoren : sie haben Muskeln wie aus
Eisen geformt, eine Kraftleistnng folgt der anderen, wer so etwas
noch nicht gesehen hat, der fällt aus einer Verwunderung in die
andere, aber auch unsereiner wird warm beim Anschauen dieser
kraftstrotzenden Kunststücke, die trotz des riesigen Aufwandes von
Oberarm- und Oberschenkelmuskeln mit gemessener Elegang aus¬
geführt werden. Den drei Jules fehlt es ebenfalls nicht an
derbem Muskelflcisch, aber sie leisten das Menschenmöglichste in
turnerischen Gewandtheit. Sie fliegen, springen an ihrem
Doppel-Reck und Barren , daß es einem schier unheimlich werden
könnte, wenn man nicht aus der Sicherheit, mit welcher die drei
unübertrefflichen Gymnastiker ihre gefährlichenTurnspiele aus¬
führen, die Beruhigung schöpfen dürste, daß wohl schwerlich
einer stürzen wirb» Die Wally-Hoste, zwei Herren, eine Dame
und ein Hund, sind komische Akrobaten: Ballspieler, Purzelbaum¬
schläger, Springer usm. usw. Das meiste Lob aber verdienen
der Hund und der, der 'ihn dressiert hat. Das Tier leistet mehr
als mancher Akrobat und cs scheint sich außerdem völlig wohl in
seiner artistischen Rolle zu fühlen. Die Walter, die Jules und
die Wally-Hoste dürften sich des meisten Erfolges erfreuen. Das
Publikum war außer sich, so gut gefielen ihm diese drei Haupt¬
nummern. In Fräulein Viola de l a S a va , also unter einem
recht klangvollen Namen, tritt eine flotte Exzentrik-Soubrette
auf und der Humorist, Herr Wolff - Scheele,  exzellierte
vor allem durch feiste selbstversaßten Verse. Er arbeitet übrigens
mit großer Fixigkeit im Aktuellen, so besang er z. B . schon das
Bormaßfche Warenhaus . Erna und Arthur S e r da n , das
humoristische Gesangs-Duo, waren recht nett, war es des Humo¬
ristischen nicht allzuviel, was sie zu singen wußten, so machte es
doch Spaß - der Rabmcn war schön, in den sie ihre Zweigesünge
faßten. Die akrobatischen Tänzerinnen Smeralda  und
S e n i tza sind liebe Mädchen, sie scheinen beide nicht nur flinke
Beine und biegsame Rücken, sondern recht viel urwüchsiges
Temperament zu haben. Die Sensations-Pantomime „Eine
schreckliche Nacht", welche die Guitanos-Phoites Comp, aufführte,
wird zweifellos alle die interessieren, die an Spukgeschichten Ge¬
fallen finden. — Eine Nummer, die nicht auf dem Programm
stand, die aber doch zu den ersten zählte, war das Auftreten eines
„Wunderkindes ", eines vierjährigen Mäd -
chens als Sängerin.  Angela soll die hübsche Kleine
heißen, Deutsch-Amerikanerin soll sie sein. Sie sang allerliebst
ein paar reizende kleine Liedchen, wie z. B. „Die freche Ratte"
und „Auf jeder Seite drei". Herr KapellmeisterGroßkopf
hatte nicht viel Mühe mit der Kleinen, sie war offenbar recht takt¬
sicher. Stürmischer Applaus und eine Schachtel mit Süßigkeiten
belohnte die kleine Sängerin.

o. Gewerbliche Fortbildungsschule. Die Hotel¬
besitzer und -Gastwirte  werden wiederholt
darauf anftnerksam gemacht, daß die sämtlichen bei ihnen
beschäftigten Koch- und Kellnerlehrlinge unter 17 Jahren
verpflichtet sind, die gewerbliche Fortbildungssch-ule zu
besuchen. Dieselben sindispä teste ns am dritten Tage nach
ihrcin Eintritt bei Vermeidung von Strafen im Rat¬
haus, Zimmer Nr. 3, anzumelden.

— Masscn-Ansgcbot. In der katholischen Bonisatiüs-
kirche wurden gestern eine stattliche Anzahl von Aufge¬
boten von der Kanzel verkündet: es sollen nahezu fünf¬
zig Paare  gewesen . sein.

d. Schwesterneinsegnnng. Gelegentlich des diesjäh¬
rigen Jahresfestes der Paulinenstiftung  fand
gestern nachmittag u-m 3 Uhr in der Ring-kirche eine eigen¬
artige Feier statt: die Einsegnung sechs junger Diako¬
nissen. Die Kirche war beinahe überfüllt . -Die- F-e-st-
predigt hielt Herr Pfarrer E r n st- Camberg über
Johannes 11, Vers 9 und 10: .„Jesus antwortete : Sind
nicht des Tages zwölf Stunden ? Wer des Tages wan-
'delt, der stößet sich nicht, denn er sieht das Licht dieser
'Welt. Wer aber des Nachts wandelt, der stößet sich, denn
es ist kein Licht in ihm". Die Einsegnung nahm Herr
Pfarrer Christian  vor . Zahlreiche Diakonissen und
Pflegebefohlene des Diakonissen-Mutterhauses Paulincn-
stistnng wohnten der Feier bei, die wohl auf alle Teil¬
nehmer einen erhebenden Eindruck machte. Der Kirchcn-
chor verschönte d-as Fest mit einigen stim-mn-ngsvoll und
dem Tage angemessenen Gesängen: Znm Schluß richtete
auch noch Herr Generalsuperinlendent D. Maurer
ein« herzliche Ansprache an die jungen Schwestern, die
Nunmehr in einen Berus eintreten , an dem wahrlich die
zarten Schultern eines Weibes schwer genüg zu tragen
haben. Der kirchlichen Feier folgte eine Besichtigungdes
Paulinenstistes . Auf den bei derselben vorgetragenen
Jahresbericht kommen wir noch zurück.

— Eine merkwürdige Meldung geht uns aus
Geisenheim,  1 . Oktober, z-u. Dieselbe lautet:
„Herr Rittmeister v. Lade  hat heute sein Amt -als
Stadtverordneten - Vorsteher niedergeiegt. Es . hängt
dieses damit zusammen, daß der verstorbene General¬
konsul Eduard v. Lade die Auszahlung einiger Legate
von ft«»1 Bedingung abhängig gemacht hat, daß diese nur
dann ausgezahlt werden dürfen, wenn Herr Rittmeister
v. Lade diesen Posten nicht mehr bekleiden dürste. Die
Stadt Geisenheim, das Krankenhaus usw. hätten aber
lieber diese Legate schwinden lassen, als den allseits so
beliebten und gerechten Herrn Stadtverordneten -Vor¬
steher zu veranlassen, von seinem Amte znrnckzntreten.
Dem ist Herr v . Lade, in hochherziger Weise entgcgen-
getreten , indem er, um der Stadt und anderen die Ver¬
mächtnisse zu erhalten , freiwillig von seinem Posten zu-
rnckgetretcn ist." — Ob wohl die Vorgesetzte Behörde die
Genehmigung zur Annahme dieser an eine so eigentüm¬
liche Bedingung geknüpften Erbschaft erteilen wird ? In
Geisenheim herrscht allgemeiner Unwille über dieses Vor¬
gehen des verstorbenen Ehrenbürgers , das man dort als
persönlich gehässig bezeichnet.

Vcl . Das erste Wiesbadener Warenhaus der Firma
I . Bvrmaß  ist am Samstagabend um 6 Uhr eröffnet
worden . In der Entwickelungsgeschichte unserer Stadt
vom kleinen herzoglichen Provinz - und Kur- und Badc-
städtchen bis zur Weltknrsiadt und zur künftigen Groß¬
stadt (der 100 000. Einwohner wird ja nicht mehr lange
ans sich warten lasseni ist die Eröffnung dieses ersten
Warenhauses zweifellos auch ein bemeokenswerter

-Moment . Das neue GroßstadEtaLlissement hatte sich
selbstverständlich in -ein Festkleid geworfen: nach allen
Seiten flatterten Fahnen , und sein Lichtmoer verbreitete
sich weit in die angrenzenden Straßen hinein . Eine
nach Hunderten zählende Menschenmenge hielt den
ganzen Abend das Warenhaus umlagert , besonders die
rielstge Reklamekugcl bewundernd. Und in dem Waren¬
haus selbst staute es sich, es war uns kaum möglich,
wieder herausz-ukommen, als wir einmal darin waren.
Hi-er ist es nicht nur das Nene, das gewaltig anzog,
sondern auch das Gigantenhafte des Dutzende kaufmänni¬
scher Eigenbranchen umfassenden Warenhauses . In den
drei Geschästsstunden des Eröffnungstages sollen 7000
Mark Einnahmen erzielt worden sein. Gestern fand im
„Europäischen Hof" ein Festessen zu 30 Gedecken statt,
das Herr Bormaß veranstaltet hatte.

— Die neue Nhcinbrücke Bei Biebrich erhält auf Be¬
schluß-des E-isenbahnministerMMs noch die Porträts des
früheren Eisendahnsiräsidentenv. Breitenbach, des Pro-
vin-zia'ldirektors to: Gagern und des Oberbüraermeisters
Dr . Gaßuer als Schmuck.

— Telegraphen- und Fcrnsprechdienst. Bei dem
Kaiserlichen Telographenamt (Rheinstraße) wird Sonn-
nnd Werktags ununterbrochen Telegrapheudienst abge¬
halten . Der Fernspre -chdienst währt im Winter —
Oktober bis März einschließlich — von 7% Uhr vor¬

mittags bis 9 Uhr nachmittags, im Sommer von 7 Uhr
vormittags bis 9 Uhr nachmittags. Die Telcgraphen-
b-etrlebsstellen bei den Postämtern 2 (Schützenhöfstraße),
3 (Bismarck-Ring ) und 4 (Taunusstraße ) sind im Winter
Werktags von 8 llhr vormittags bis. 8 Uhr nachmittags,
im Sommer von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags
geöffnet. Sonntags besteht bei diesen Dienststellen Telc-
graphendienst nur bei dem Postamt 4, und zwar nur in
der Zeit vom 1. Mai bis 30. September von 7 bis 9 Uhr
vormittags und von HV2 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags.

— Die Herbstferie« an den hiesigen Bökksschulen
haben am Samstag , den 1. Oktober begonnen und dauern
bis znm 8. Oktober. Am Montag, den 10. Oktober be¬
ginnt der Unterricht wieder.

— Verein für Svmmerpslege armer Kinder. Mit
dem beginnenden Herbst sind di« letzten der vom Verein
für Sommerpflege ansgesandten Pfleglinge znrnckgekehrt.
Dank der großmütigen Spenden war es möglich, auch in
diesem Jahre etwa 350 Kindern die Wohltat einer Ferrcn-
kur verschaffen zu können, und alle gütige Geber , die
sich an diesem Werk der Nächstenliebe beteiligt haben,
können mit Befriedigung ans die erzielten Erfolge zn-
rnckblicken. Die günstige Witterung dieses Sommers
hat dazu beigetragen, daß die Kinder den Aufenthalt auf
dom Land so recht nach Herzenslust anskosten konnten,
und hat auch die Wirkung der Solbäder wesentlich unter¬
stützt. Die kleinen Kurgäste sind sämtlich frisch und wohl
aussehend znrückgekommen, einige haben bis zu 3 Kilo¬
gramm zugenommen und alle waren glückselig über ihre
Reiseerlebnisse. Es war eine erg reif ende Szene , als
gestern die Mütter ihre Kinder wieder in Empfang nah¬
men und die Kleinen, die sie mit banger Sorge ziehen
ließen, nun so gesund und fröhlich wieder in ihre Arme
schließen konnten. Auch die Berichte der Kolonieführer
und der Leiter der KinberbeilOnstalteu lauten sehr gün¬
stig. Das Verhalten der Kinder wird durchweg gelobt:
-das Elisabetheustift in Kreuznach rühmt noch besonders
die zweckentsprechende Ausrüstung und die Sauberkeit,
sowie das individuelle Interesse , das Wiesbaden im
Gegensatz zu anderen Städten für seine Schützlinge zeigt.
Der Vereinsvorstand wird es sich angelegen sein lassen,
auch während des Winters seine Pfleglinge zu beobach¬
ten, um feststellen zu können, inwiefern der Erfolg der
Kur ein dauernder auf den Gesundheitszustand der
Kinder zu nennen ist.

— Stcnograpbi 'chc Gcsthichissorschnng in Nassau. Uber dieses
Thema spricht Mitiwocki, den 8. Oktober, abends 81/., Uhr an¬
fangend, Herr Lehrer Paul im Hotel-Restaurant „Friedrichs-Hof"
(Gartcnsaal). Dieser Vortrag dürste nicht nur für die Ver¬
treter der verschiedenenStcnographiesystcme, sondern auch für
Freunde der nassauischen Geschichte von Interesse sein.

— Sanosin. In Nr. 402 unseres Blattes war unter
Gerichtssaal erwähnt , daß der in einen Prozeß in Frank¬
furt a . M . verwickelte Professor Sommerfeld  der
„Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Kur¬
pfuscherei" angehört , und daran die Äußerung geknüpft:
„Kann man sich wundern , wenn da das Vertrauen zu
dieser Gesellschaft immer geringer wird ?" Demgegen¬
über teilt unS der Vorstand dieser Gesellschaft mit, daß
Herr Professor Sommerfeld der Gesellschaft nicht ange¬
hört und die ganze Sanosin-Asfärc mit der Gesellschaft
absolut nichts zu tun hat.

d. Der Inspektor einer Krankenkasse hatte sich am
Samstag wegen Beleidigung ein-es hiesigen Arztes vor
dem Schöffengericht  zu verantworten . Bor eini¬
gen Monaten hat der Beklagte, ein Leutnant der Reserve,
seine Stellung angetreten und kurz darnach erkrankte die
in der von ihm vertretenen Krankenkasse versicherte
Frau eines in der Adlerstratze wohnenden Kohlenhänd¬
lers . Der Krankenschein, welchen der Arzt , Herr Dr.
S ., der Frau ausstellte, entsprach angeblich nicht den
Vorschriften der Kasse, der Inspektor verlangte daher,
der Arzt solle einen anderen Krankenschein ansstellen,
was von diesem mit der Bemerkung abgelehnt wurde,
so wie der von ihm ausgesertigte Schein sei, genüge er
anderen Kassen, und so müsse er auch in diesem Falle ge-
ttügen. Bei einem Besuch, den der Beklagte der Patien¬
tin abstattcte, entrüstete er sich über das ablehnende V .-r-
halten des Arztes dermaßen, daß er nach den Be¬
kundungen zweier Frauen sich zu Bemerkungen Hinreißen
ließ, wie: „Was wird das für ein Arzt sein! Das wird
so ein junger Springer , so'n hergelaufener Kerl sein."
Das Schöffengericht verurteilte den Beklagten, der sich
wegen seines den gerichtlichen Formen nicht recht ange¬
paßten Auftretens eine ernste Rüge des Vorsitzenden
gefallen lassen mußte, zu einer Geldstrafe von 50 Mark.

— Über ein Eisenbahnunglück meldet man uns aus
Frankfurt  a . M ., 2. Oktober: Amtlich wird mitge-
tcilt : Gestern abend 8 Uhr 52 Minuten stieß in der Nähe
des Bahnhos .'s Bockenhcim zwischen BockenheimerWeiche
und Hcllcrhvf Schnellzug 72 dem vorausgefahrenen Eil¬
güterzug 6018 in die Flank«. Der Eilgüterzug hatte
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„gme Fahrt " als Signal erhalten , während das Sig¬
nal für den Schnellzug auf „Halt" stand. Der Führer
ldes Schnellzuges ließ dies Signal unbeachtet, und so er¬
folgte der ZufaMmenftotz auf einer Weiche, die beide Zuge
KU Passieren VMeu. Die Maschine des Eilgüterzuges
wurde stark beschädigt und entgleiste, sich halb aus die
Seite legend,' außerdem wurden zwei Wagen des Eil-
gütevzuges beschädigt. Von dem Schnellzug wurde ein
Wagen stark, einer leicht beschädigt. Der stark beschädigte
Wagen, ein Wagen 1. und 2. Klasse, war znm Glück
schwach besetzt und «in ziemlich stark zertrümmertes
Coupä 1. Klasse war ganz leer . Bon Verletzten hat sich
bisher nur ein Passagier gemeldet, der über Nerven¬
störung klagt. Vorerst wurde die Strecke eingleisig be¬
trieben . Bei den Aufgleifungsarbeiten legte sich ein
Wagen über die noch frei gebliebenen Geleise, so daß alle
drei Geleise eine Zeit lang gesperrt wurden . An eine
Aüfrechterhaltung des Verkehrs , etwa durch Umsteigen,
war nicht zu denken, da die in Frage stehende Strecke
gerade im Umbau befindlich ist. Um 10y2 Uhr abends
wurde der eingleisige Verkehr wieder ausgenommen. Seit
heute früh 7y2 Uhr wird der Verkehr wieder zweigleisig
betrieben. Der Materialschaden ist nicht allzu erheblich.

— Ei» plötzlicher Tod ereilte einen jungen verhei-
rateteu Arbeiter in der Lahnstraße. Als er morgens nicht
zu gewohnter Stunde sein Lager verließ , forschte seine
Frau der Ursache nach und mutzte dabei die erschreckende
Wahrnehmung machen, daß ihr tags vorher noch völlig
gesunder Mann während der Nacht infolge eines Schlag¬
anfalles gestorben war.

— Der „Allgemeine deutsche Zentralverband zur
Bekämpfung des Alkoholismus", dem sich fast alle aus
dem Boden der Enthaltsamkeit stehenden deutschen Ver¬
einigungen und Zeitschriften angeschlossen haben, hat am
1. Oktober seine von dem Geschäftsführer des Verbandes
I >r . phil . R . Kraut , Hamburg 19, Sophienallee 8, ge¬
leitete, allen Behörden und allen Personen unentgeltlich
zugängliche Auskunftsstelle für das gesamte Gebiet der
Alkoholfrage eröffnet. Gleichfalls ist, unterstützt von
einem hervorragenden Chemiker und Fachmann«, die
ständige Kontrolle aller sogenannten alkoholfreien Er¬
satzgetränke ausgenommen worden. Am 2. Oktober hielt
-der Vorstand eine satzungsmätzige Sitzung in Dresden
ab. Anfragen sind an den oben genannten Geschäfts¬
führer oder an den Vorsitzenden, Schriftsteller Fran¬
ziskus Hähnel-Bremen , alle Geldsendungen an den Rech¬
nungsführer , Eisenbahndirektor de Terra -Marburg a . L.
zu richten.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Hilders . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch betrügt
-1 Mark.

o. Zechpreller. Am Freitag wurde durch die hiesige
Kriminaltzolizei in Höchst a.  M . ein den besseren Ständen
angehöriger Mann , angeblich ein' Graf , verhaftet , der in
einem der ersten hiesigen Hotels gewohnt und unter
Hinterlassung einer Zech>schuld von zirka 200 M . sich von
dort heimlich entfernt hatte , Er hatte noch foviel Bar¬
mittel in ausländischen Banknoten bei stch, 'daß er wohl
oder übel seine Schuld bchäblen mstbte. , Der Ausreißer
wurde daraufhin wieder auf freien Fuß gesetzt.

c» 50 000 M. gestohlen. Am 30. September , mittags
12 Uhr, wurden einem Beamten.der „Dürener Volks¬
bank" in einem Automaten-Restauränt zu Köln  50 000
Mark in 50 neuen Tausendmarkscheinengestohlen, die er
kurz vorher auf der Reichsbank erhoben hatte . Die
Scheine steckten iw einem Couvert mit der Firma der
, Dürener Volksbaßk"', das Couvert wieder in einem mit
Bindfaden verschnürten Umschlag aus Zeitungspapier.
Die Scheine sind datiert vom 2. Juli 1898 . Des Dieb¬
stahls verdächtig ist ein dunkel gekleideter, großer,
schlanker Mann , der einen dunklen, graumelierten Spitz¬
bart und auffallend schöne Zähne bat . Der Aussprache
noch scheint er Franzose oder Belgier zu sein, er sprach
nur gebrochen'deutsch. Es wird angenommen, daß der
Gauner dem Bestohlenen von der Reichsbank aus in das
Restaurant gefolgt ist. Es gilt als N'cht ausgeschlossen,
daß er auch hier auftaucht und deshalb sei hiermit auf ihn
aufmerksam gemacht.

o Diebstahl. In Frankfurt a. M . wurde eine goldene
Herren-Remon.toir-Ankeruhr ermittelt , die wahrscheinlich
hier in Wiesbaden gestohlen worden ist. Die Uhr hat die
Nummer 22 912, Sekundenzeiger, römische Zahlen und
auf dem Rückdeckel ein Wappenschild. EiaMtums-
ansprüche können auf Zimmer 20 der Polizeidirektion
hier geltend gemacht werden.

— Zur Anzeige gebracht wurde ein junger Mann,
Georg B, von hier , der im Verdachts steht, in einem
Schier stet.uer Restaurant fünf Messer gestohlen zu haben.

o. Die SanitLtswache mutzte sich gestern vormittag
eines Mannes annehmen, der vor der Station in der
Ntugasse ohnmächtig getvoröen war . Der Betreffende,
Kellner Anton Müller  ans Kassel, wurde, nachdem
er sich etwas erholt ,hätte, in das städtische Krankenhaus
gebracht. — Aus ähnlicher Bcrawlasfung wurde die
Wache heute vormittag von einem Schutzmann, nach der
Seerobenstraße gerufen , woselbst ein Lungenkranker
'wegunfertig geworden war.

— Schwerverletzt wurde am Samstag etnMann aus
Geisenheim  in eine hiesige Augenklinik gebracht. Es
war der verheiratete Weinbergsarbeiter Anton Kees,
!dem beim Hvlzzerkleinern ein Splitter derartig unglück¬
lich ins Auge flog, daß dasselbe sofort auslief.

— Konkursverfahren , llber das Vermögen des Maurer¬
meisters Wilhelm R o st c l hicrselbst , An der Rinakirche 5, tft
am 29. September 1904 das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Dr . Fleischer wurde zuw KonkurSvcrwalier er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 6. November 1904 bei
dem Gerichte anzumelden.

— Besißwechsel. Frau Strteth  Wwe . verkaufte ihr in
der Bleichst raste 7 belcgeneS Haus an die Herren Bauunternehmer
Heß und Scheid zum Preise von 90 000 M.

_ Kleine Notizen . Der Wiederbeginn der Arbeit » -
stunden des „Gustav - Ndolf - Fra u - » - D er - t ns
erfolgt am Donnerstag um 9 Uhr im Saale des Pfarrhauses . ln
der Ringkioche 8. Reger Beteiligung der evangelischen Frauen
und Jungfrauen wird entgegengesehen.

— Fremden -Bsrkehr . Zugang zu längerem .̂ u enthalt an-
gemeldeter Fremden in der verflossenen Woche 1089 Personen.

Kleine Chronik.
Der bombardierte Schnellzug. lDer Salzburg-

Wiener Schnellzug wurde zwischen den Stationen Pöch¬
larn und St . Pölten von angeblich unzufriedenen Eisen¬
bahnarbeitern mit Steinen beworfen. Ein Reisender
1. Klasse wurde am Kopfe durch Steinwürfe schwer
verletzt.

Mord und Selbstmord. Aus Eupen, 1. Oktober,
wird gemeldet: Der König!. Förster Savels erschoß heute
mittag angeblich wegen Famritenzwistigkeiten sein drei¬
jähriges Söhnchen und alsdann sich selbst.

Selbstmord? Großes Aufsehen erregt in Pforzheim
das Verschwinden eines jungen , allgemein beliebten
Arztes , dessen Verlöbnis mit einem Mädchen ans einer
dortigen angesehenen Familie vor kurzem gelöst worden
war . In einem hinterlassenen Briefe hatte der Arzt den
Entschluß ausgedrückt, sich das Leben zu nehmen.

Postranb. In Engen in Baden ist die Poskkaffe mit
25 000 Mark Inhalt entwendet worden.

Neues Wild in Deutschland. Wie das „Mem. Dpfb."
meldet, ist dem Wildbestanöe aus der Knitschen Nehrung
noch eine neue Wildsamilie beigegeben, indem der
Dampfer „Phönix", in zwei großen Kisten verpackt, ein
Pärchen junger Renntiere dorthin brachte. Die Tiere,
die im zweiten Fahre stehen sollten, wuvden vom Königs-
bevger Tiergarten an den Oberförster Mortzfeld in
Rossiten zum Aussetzen auf die Nehrung übersandt.

Zusammenstoß. Aus Brüssel, 1. Oktober, wird ge¬
meldet: Heute mittag fand auf dem Boulevard St . Midi
zwischen zwei elektrischen Stratzeubahnzügen ein Zu¬
sammenstoß statt, wobei vier Personen schwer und meh¬
rere andere leichter verletzt wurden . Der Zusammen¬
stoß wurde verursacht durch das Nichtfunktionieren der
Luftbremse.

Infolge falscher Wcichenstellnngfand bei Earhaix in
Frankreich ein Eisenbahn-Zusammenstoß statt, wobei
mehrere Personenwagen zertrümmert und eine Anzahl
Reifende schwer verletzt wurden.

Zur Plünderung des Postwagens aus der Streck«
Havre-Paris wird berichtet, daß bisher jegliche Auf¬
klärung fehlt. Es konnte .auch' noch nicht festgestellt wer¬
den, welche Wertsachen entwendet wurden.

Gcschjitzexplosion. In El Ferrol in Spanien wurden
durch die Explosion eines Geschützes vier Soldaten schwer
verletzt.

Wasicrnnglück. Nach Berichten aus Pueblo ist der
größte Teil der Städt Trinidad in Kolorädo infolge
Bruches eines Hauptrohres der Wasserleitung vernichtet
worden. Sehr viele Personen , man spricht von 5000.
sind ums Leben gekommen. Eine genaue Feststellung der
Zahl der Verunglückten ist noch nicht möglich.

Gerrchlssaal.
* Im Kindesmißhandlungsprozeß gegen de» Major von

Sydow , welcher am Samstag verhandelt wurde , erging um
9 Uhr abends nach etwa einstündigcr Beratung des Gerichts fol¬
gendes Urteil : Dem Angeklagten -Major v. Sydow werden vier
strafbare Handlungen zur Last gelegt , und zwar Überschreitungen
des Züchtigungsrechtes durch Körperverletzungen mittels gefähr¬
lichen Werkzeuges in je zwei und einfache Körperverletzungen in
je zwei Fällen . Das Gericht hat bei seiner Urteilsfindung natür¬
lich nicht verkannt , daß Vater und Mutter ein Züchtigungsrecht
zusteht und daß sie es ausüben dürfen . Auf alle Fälle muß' dieses
Recht aber in den richtigen Grenze » bleiben und die Züchtigung
in angemessenen Formen vor sich gehen . Das Gericht hatte des¬
halb zu fragen : 1. Sind die Züchtigungen erwiesen ? und 2. sind
sie angemessen gewesen ? Das Gericht hat die erste Frage hin¬
sichtlich der ihm vorliegenden vier Fälle bejaht . Es hat ferner
die Frage , ob die Züchtigungen angemessen waren , verneinen
müssen, indem cs von der Ansicht ausging , daß eine Reitpeitsche
kein geeignetes Werkzeug ist, um bas Züchtigungsrecht an einem
schwächlichen Kinde , einem Mädchen , auszuübcn , das in seiner
körperlichen und geistigen Konstitution zurückgeblieben war . Es
mag dabei ganz dahingestellt bleiben , ob der Angeklagte bei
diesen Züchtigungen absichtlich oder unabsichtlich den Kopf des
Kindes traf . Bestimmend war , daß er die Peitsche so anwandte,
daß diese Möglichkeit nahcgerückt war und diese Züchtigungsform
muß als eine unangemessene angesehen werden . Die Peitsche
war aber auch als ein gefährliches Werkzeug anznsehe», weil da¬
durch Gehör und das Gesicht des Mädchens beschädigt werden
konnte .̂ Jn dem zweiten Falle war zu erwägen , ob eine gemein¬
schaftliche Körperverletzung vorlag und diese hat denn auch das
Gericht in vollem Umfange angenommen . Unwesentlich war bei
bei der Beurteilung dieses Falles , ob das an den Zopf erfaßte
Kind tatsächlich frei in der Luft geschwebt hat : es genügte , daß
es an dem Zoos erfaßt , gezogen , geschlagen, zur Erde gestoßen
und mit dem Stiefel getreten wurde , der ebenfalls als ein ge¬
fährliches Werkzeug anzusehen war . Das Gericht hat die Ge¬
meinschaftlichkeit aus dem -Grunde bejaht , weil die Frau dabei
stand und ihn durch Zurufe zu weiteren Mißhandlungen an¬
feuerte . (Diese „Mutter " ist schon vor kurzem , wie berichtet,
wegen der grausamen Mißhandlung ihres Kindes bestraft wor¬
den . D . R .s Im dritten und vierten Fall ist einfache Körper¬
verletzung angenommen worden . Was die Strafzumessung an¬
langt , so hat das Gericht im ersten Falle mildernde Umstände an¬
genommen , indem es die Erregung des Angeklagten und den
Umstand berücksichtigte, daß das Kind keine , Gcsundheitsschädi-
gungen davongetragen hat , ebenso daß er in einem Falle unter
dem schädlichen Einfluß seiner Frau stand . Es wurde daher für
den ersten Fall 1 Monat , für den zweiten Fall , der als schwerster
keine mildernde Umstände znlicß , 8 Monate und Dienstent¬
lassung  und in den beiden übrigen Fällen je eine Woche Hast
in Ansatz gebracht. Diese Gesamtstrafe lautete demgemäßi a»f
4 Monate Gefängnis und Dienstentlassung . Der Angeklagte
war während der letzten Sätze des Urteils tiefblaß acwordcn
und seine Augen blickten entsetzt und starr auf den Borsitzcnden.
Dann fiel er plötzlich, wie vom Blitz getroffen , zu Boden und
blieb eine Zcitlang wie tot liegen . Nachdem die herbeigecilten
Offiziere ihn aufgehoben hatten , stöhnte er mühsam : Mein armes
Weib , meine armen Kinder ! Es ist nicht wahr , es ist eine Ge¬
meinheit ! Hiermit schloß die Sitzung.

Fetzte Nachrichten.
Konttnental - Tclcaravben - Knmvagnte.
Frankfurt a. M ., 8. Oktober. Der , Syndikus der hiesigen

Handelskammer , erster Geschästssührer des Zentrvlvcrbandes
des deutschen Bank - und Bankiergewerbes , Or . Hans H a t s che k,
ist, 44 Jahre alt , gestern gestorben.

Wie«, 3. Oktober . In der gestrigen Generalversammlung
des B u n de s österreichischer Industrieller  hielt
Ministerpräsident v. K ü r b e r eine Rede , in welcher er aüs-
sührte , er und die Negierung bemühten sich mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln um die Hebung der heimischen Pro¬
duktion . Dies bewiesen die Taten der Negierung , wie die In¬
vestition von 500 Millionen im Eisenbahnbau , der Bau von
Wasserstraßen , die Loyalrtätsklansel im ungarischen Ausgleich
und der eben abgeschlossene Handelsvertrag mit Italien , dem.

wenn es nach dem Wunsche der Regierung gehe, tunlichst bald
andere folgen sollten . Leider komme in Österreich zu den tieferen
Gründen politischer und ökonomischer Schwierigkeiten noch maß¬
lose Übertreibung , die zur Unaufrichtigkeit führe . Der Minister¬
präsident wies in dieser Beziehung darauf hin , daß er gelegent¬
lich seiner galizischen Reise von der Pflicht der Regierung ge¬
sprochen habe, „auch den nationalen Besitzstand der Deutschen
zu hüten ", daß aber dann von mancher Seite das „auch" wegge».
lassen und ihm imputiert worden sei, er hätte es als einzige Aus¬
gabe des Kabinetts bezeichnet, den Besitzstand der Deutschen zu
hüten . Die Negierung bemüht sich, die traurigen Folgen solcher
Unaufrichtignkeit abzuschwüchen und werde sich in ihrem Wohl¬
wollen gegen die Industrie nicht irre machen lassen. Sie habe
den ehrlichen Willen , zu einer Besserung der Schwierigkeiten der
gesetzgeberischen Tätigkeit zu gelangen und werde , wenn sie im
äbgeordnctcilhause in der Erfüllung ihrer Pflichten wieder ge¬
hindert werden sollte, aus der ganzen Linie umso entschiedener zu
handeln haben . Die Regierung werde keinen Notstand über
die Industrie kommen , auch die Landwirtschaft nicht verarmen und
ben Handel nicht zugrunde richten lassen, damit sich nicht an die
politische Krisis noch eine wirtschaftliche reihe.

Deveschenbureau Herold

Berlin, 3. Oktober. Das von dem soziäldemokraii-
schm Reichstags-Abgeordneten Eduard Bernstein hercms-
gegebene „Neue Montagsblatt " schreibt: Wir würden
den Rücktritt der beiden Redakteure FranzMehring
und G u st a v I ä ckh von der „Leipziger Bolkszeitung"
nicht bedauern. Insbesondere was Franz Mehring >an-
betrifst , dessen Wissen und literarisches Talent wir durch¬
aus anerkennen, sind wir der Ansicht, daß ihm eine Reihe
Don Eigenschaftendes Charakters abgchen, die gerade von
dem leitenden Redakteur eines hervorragenden Partei¬
organs erwartet .werden müssen, deren MangÄ, wie sich
wiederholt schon gezeigt hat , dem Parteileben sehr ver¬
hängnisvoll werden kann

bcl. Bromberg, 3. Oktober. Aufsehen erregt hier die
Verhaftung eines 17jährigen Kaufmanns.
L e h r l i n g s , Sohn eines Kanzleirats , welcher
10 Brände angelegt batte,  uw die ausge¬
setzte Meldungs -Prämie von 3 M . zu erlangen.

hd . Stettin , 3. Oktober . Bei der Füllung eines Hochofens
im Eisenwerk Kraft bei Stettin stürzte der Arbeiter Rotenhagen
unbemerkt und auf bisher unaufgeklärte Weise durch die Guß¬
glocke in den Schacht. Erst als man den Vermißten im Hochofen
liegen sah, wurde er , jedoch vollständig verbrannt,  als
Leiche herausgezogen.

Kd. Neustadt sPosenj , 8. Oktober . In dem benachbarten
Pakoslav wurde der Schuhmachermeister Myszkomski aus Brody
auf offener Straße ermordet.  Myszkomski hatte
auf dem imhe liegenden Dominium Geld einkassiert, wovon der
Mörder jedenfalls Kenntnis hatte . Der Täter ist unbekannt.

wb . Dresden . 3. Oktober . Nachdem die Sächsisch-Böhmische
Dampfschiffahrtsgesellschaft vorgestern die Fahrt stromabwärts
wieder ausgenommen hatte , erfolgte gestern früh die Wieder¬
aufnahme der Elbausfahrt  bis Hernskretschen.

wb . Messina , 2. Oktober . In Reggio di Calabria und in
Catanzaro wurden heute nachmittag leichte Erderschüttei
r u n g e n wahrgenommen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchimarkt zn Mainz vom 30. September . Die vom Au»,
land erhöhten Forderungen wurden von den Käufern nicht be¬
achtet. Der Markt verlief lustlos . Inländischer Roggen und
Weizen stark angeboten . 100 Kilo Weizen , Nasiauischer und
Pfälzer 48 M ., 100 Kilo Korn , Nassauisches und Pfälzer 13 M.
75 Pf . bis 14 M .. 100 Kilo Gerste , Nafsauische und Pfälzer 17 M.
25 Ps . bis 17 M . 40 Pf ., Russischer Weizen 18 M . 25 Pf . bi»
19 M „ Hafer 14 M . 25 Pf . bis 15 M.

Geldmarkt.
Frankfnrter Börse . 3. Oktober, mittags 12 >/- Uhr. Kredit:

Aktien 212.50, Diskonto -Kommandit 194.40, Deutsche Bank
229.70. Staarsbahn 140.30, Lombarden 18.25, Handelsgesellschaft
101.90, Laurahütte 253.10, Bochumer 211.50, Gelsenkirchcner 227,
Harpener 218.30, 3proz . Mexikaner 29.56. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Lirndwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 4. Oktober 1904:

Zeitweise windig , zeitweise heiter , etwas kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die soziale« Verhältnisse, nicht die Unfähigkeit der

Mütter zu stillen, sind sehr oft der Grund, wenn die Kinder nicht
mit Mnltccmüch ernährt werden . Ein sehr guter Ersatz derselben
istKnfeke ' s Kinbermehl  mit oder ohne Kuhmilch, da cs die
in der Muttermilch vorhandenen Nährstoffe im richtigen Verhältnisse
enthält , von den Kindern feines Wohlgeschmackswegen gern genommen
ivird, leicht zuzubcreiten . im Gebrauch sehr ausgiebig und daher
billig ist, stets gleichförmig bergestellt wird und mihi verdirbt . F18

Herr Med.-Rat Prof. A., LL
schreibt: In Füllen von chroniscvcn Ekzemen und Wnndsein von
Kindern batte ich mit Obcrmcyer 's Herba -Seffe sehr gute Erfolge
gehabt. Herba -Seifc zu h. in all . Apolh ., Drog . n. Pars . p. Stück
50 Pfg . u . 1 Mk. F76

Trocken

OybertTäbletien
Mit grossem Erfolg

verwendet b. (Insten
und Heiserkeit.

Während der rauhen Jahreszeit als angenehm
schmeckendes schleimlösendes Bonbon von Tausenden
hochgeschätzt.

In allen Apotheken k Mk. 1.—. F 106
Bestandteile: fiuec. Liquir Gummi arab. Sacch. 01. Menth.

Dir Akcud-Ausgabe umfaßt 16  Seite «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik uud Aeuilielon: M Schulte vom Brühl
in Sonnenbcrg ; für den übriqen redalkionellen Teil: C. Rölherdr ; für die

Ancochcn und Reklamen: H. Dornaut : beide IN-Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilend er gjchc,. tzohBuchdruckercl in Wi-Übadeu.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s I. Öktabar 904
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei ~ A  0.80; I österr . fl. 1. O. = j » 2 ; lfl . 5. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; I kl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Goftf-Rubel = A  3.20;
1 Rubel, alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — X 12; 1 Mk.-Bko. = X 1.50; 100 fl. fisterr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — R « ich »bn .nk - ~Di »ltonto I Proz

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Bad. BL-Anl.
» > (abg .) t . fl.

Zt
SW
sw
3. .
SW Pr . a. St.-A. (abg .)

L
«.
SV
SW
4.
SW
s.
3W
sw
3.
«.
4.
SW
3. .
3. .
4.
SW
3V.
S

X 101 .50
. 101 .60
> SO.
. 101 .60
. 101 .70
. ! 80.

104X0
89 .50

Barr . Abl .-Rente a. fl.
» E. B. u. A. A. X
. E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rentc >
» St.-Anleihe >

Or . Hess . St.-R. »
» > Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (ehg .)

X 100.
loa .io
loo .io

ioiT.
98 .40
87 .80

106.
100 .20

87 .60
88 .70

100 .40
100 .40

90 .10

1,00l>/4
13/4
1
I.
I.
1
2.4.
4.

3.
4
4
5V4
5 .
3. 4
4
4»h
4i/l
4
4
4i/a
3. .
5. .
5. .
5.
5. .
4
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
SV*
ftl/B

«.
ii.r

Orlcch . E.-B. stfr .OOFr.
» Anl. von 87 »
. » - 87 (ld .) .

Ital . Rente 1. O. La
» • ult. »
» » lOOOr »
» > kleine »

Nor « . Aal . *. 18« X

Ost . Ooldrente ö. fl.
» E. B. c. E. Q . stfr . >
. St. O. (F. I.) S. .
. (abg . O. C. L.) .

: Eft . «st
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
* » » Mal .
. Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . X
Neue Portug . S. III X
Rum. (alt) v. 81—88X

» von 1892 >
. . 1893 >
» » 1903 >
» > 1890 .
» > 1891 >
» » 1894 .
» » 1896 ,
. » 1898 .

Russ . Cons . von 1880 »
. Oold -A. . 1889 .
. . II . . 1890 .
. St.-Rte . v. 1902 .
. SL-R. V. 94a .K. Rbl.

Scfaw. O. v. 80(abg .) X
» » von 1886 »
. . . 1890 »

Serb . amort . v. 1895 >
Span . v . 1882(abg .)Pea.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr v. 90 X
» cons . > »
» conv . Lft B. Fr.
» » C. »
■ » D. »

Uag . Oold -R. X
. * (kl.)
» Eta. Tor »
. St (Kr.) RL Kr.

47 .90

101 .76

es.
100 .80
100 .70

100 .90

69 .60
100 .80

89 .10
87 .40
86 .70
87 .60
87 .10
92.

99.

99 .40

76 .40

97 .60

60 .60

100 .40
v00 .50

83 .50
i 68 .10

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 91.
3.  . do . > 1889 >
J. . do . > 1896 »
3. . do . » 1897 » 90 .60
SW Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
SW
X.

Umborg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

—
4. . do . von 1890u. 1892 >
SW do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .60
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . > 1899 »
4. . do . » 1900 >
sw do . > 1878u. 1883 » 98 .30
ZW do . > 1886u. 1883 » 98 .20
3W do . (abg .) j . » 98 .20
3W do . von 94 » 98 .20
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .90
3W do . » 1888 »
3W do . » 1895 » 98 .40
3W do . > 1898 »
4. . München von 1900 * 104,20
4. . Nürnberg von 1899 * 104.
ZW do . »
4. . Pforzheim von 1899 *
3W do . (abg .) von 1883 >
4. . Wiesbaden von 1900 >
4. . do . . 1901 »
SV* do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
ZW do . » 1891(abg .) »
ZW do . > 1896 »
ZW do . » 1893 .
ZW do. » 1902 .
ZW Worin» von 1887/89 »
ZW do . » 1896 » 98o
4. . do . > 1892 *
4. . WÜrzbunr von 1899 *

8.
4W
4. .
4 .
SW
8. .
4W
4.
SW
L
8.
5.
8.

Arg .1.0 .-A.v. 1887 Pes.
» . » 1888 X
• 8. » » 1897 » j

Cb ln .St.-A. » 1895 £
» » X
» » » 1896 £
» » » 1898 X

Egypt . nnlfic . A. Fr.
» prlvil . » *

Mex . Inn . I-IV Pes.
» 8uB. v.99stf . 40B£
» » 2040r

Pes.

88 .20
103 .10

99 .60
90 .60

107.
101 .70

46 .60
102 .50
102 .40

29 .40

ZU Provinz - u.Städte -Anl.
4. . [ Rheinpr . XX . XXI
3W .
SW
3W
s.
3W
3W
SW
3W
3W
SW
3W
SW
SW
SW
3W
4.
4. .
3. .
3W
4.
3W
3W
3W
4. .
3W
3W
3W
3W
4.
4.

4. .
4. .
3W
3W
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. ’ X, Xll - XVl .
do. XIX
do. XVIII
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. LN «,

do . Llt . R (ab|
» Sv . 11
» T > 1891 .
» U » 1893 .
» V » 1896 .
. W» 1898 .

Str .-B. » 1899 .
do .v. Bockenhelm »

Berlin von 1886/« »
Bingen von 1900 »

do. > 1901 >
do. » 1895 »
do . > 1898 .

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 .
do . » 1879» 1881 .
do. . 1897 .

Erlangen von 1900 »
Clleuen von 1890 »

do. » 1893 .
do . » 1896 »
do. r 1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1901

4. . Homburg v. d . H . »
von 1899

Kalatrslauternv .,1891>
do . . 1889.
do . » 1897«

Karlsruhe von 1900 -

99 .60
99 .60
94 .20
88X0
98 .70
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
99 .30
98 .30
98 .30
89 .30

108X0

93 .60
98 .60

100 .90
100 .80
101 .

98 .40
98X0
98X0

101X0

3W
4W
«W
«w
4W
4. .
3Vs
4. .
! •*3|S
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4W

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) X
da . > 1888 > >
do. » I8»5 » »
do . . 1898 . .

Christlanla von 1864 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr. I »
do . Il/Vlil .

Stockholm von 1880 X
Wien (Gold)
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen .-Alr. 18« Pes.
do . 3

88 .60

83 .20
102 .70
102X0

44 .30

Divid.
Vorl.U
5«
8W
5..
4 . .
7V2
3W
4..
6. .

11 ..
4. .
3..
6. .

81/2
6..
9..

71/2
5W
5..
4
4. .
9.
7..
9..
5,
7. .
4i/<
7..

6W

618
81/2
5W

4 . .
8. .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
5W
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9.
6.
7. .

51/1
7.6>/l

Bank-Aktien.
Dtsche . Reicnsb . X
Frankfurter Bank .
Badische Bank R. 124 .90
B. f. lnd . U. X vi -SO
Bert. Hdls .-Ant. 7 l ° l .sv
Berliner Bank . , ®
Breslauer D.-Bk. » 17* 4 "55
Darm städter Bk. s.fl. '1 « £"!!?
Deutsche Bank X “ J8 .30

. Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. X
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk.

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
gatlbk.f.Dtschl..st.-U. B. Kr.
Pfilz . Bank X

» Hyp .-Bk. »
Pr . B -L -U. R. D
Rhein . Hyp .-Bk. X 1188 .60Schaffh . Bankver . » ! —
Wien . B.V. 6. fl. 143 .80
Württemb .N.-B.s.fl. illS.

. Ver .-Bk. > 160 .90
Banque Ottora . Fr. | —

114 .60
127 .30
193.
166 .70
307.
153 .75
119X6
126.
116 .90
103 .30
195 .50
148.

Dlwd.
VortL
15. . 16. .
7. .
3.. 4.

Industrie -Aktion*

15. .
13. .
7. .

12V*
9. .
9. .
8. .

14. .
7i/a
71/a
13. .
6. .
51/a
6. .
6. .
6..
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26.

».
16.
12..
10.
20 ..
4. »

15. .
5. .

16. .
0.»
0..
8.
0.

7. .
12V2

14. .
71/2
6. .

6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6i/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

S. .
16. .
9. .

12. .
20 . .
4.

15. .

121/2
0. .
0. .

Alum. (50°/o E.) Fr.
B. Zckl . Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) Jt

do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Bin ding

» Duisburg
. Elche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
. Stern , Obr.
. Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
> F. Karlst.
> Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . X
do . 600r
Ch. Bi. Sllb. Br.

. D. O . u. Sl. S.

. Fbr . Oldbg.
do . Oriesh.
Ch . Fw. Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
. Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . All]

Helios Köln

104 .60

119 .80
960.
2LS.
136.

172 .50
178.
187.
296 .30
121 .

241.
111 . Ä102 .50
116 .30
108.

156.
112 .50

125 .50
111 .40
141.
458.
458.
130.
296.
161 .75
256 .60
404 .50

99.
240 .50
115.
235 .76

74.
227 .20

0..
3.»
0.»

5. .
6 ‘/2
4..
9..
0. .
9..
7. .
1V2
9. .
5%
0. .
3 . .

17. .
9 . .
71/2

121/2
6. .
8. .
0. .
5.
61/2

12V?
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2..

21/21
5. .

71/2
4.

10.

9.

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

IEl. Lahmeyer Jt
> Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. >

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Qas Frankf . >
Oelak . Qußst . »
Qum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein *
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl. »
* Osm . Deutz »
» Karlsruher »
* Mot . Oberu . »
* Schp . Frth . *
> Witten . St. •

Mehl- u. Br. H . »
ölf . Ver . D. *
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . v . Fulda •
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Qöp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . > »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

> Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. El». Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

113 .80
121 .70
123.
164 .7"
145.
100 .
206.

117.
92 .70

183.
101 .

9 ».60
466.
202 .
163.
250.
111 .50
181 .75
170.

93 .60
127 .50
816 .75
130 .25
125.
262 .50

60.
98 .70

97.

115 .60

98 .60
118.

860 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10. .
10. .
11. .
17. .
4Va
0. .
5.»
0. .

121/2
7. .
5V2

Bergwerks -Aktien.

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
81/2
5. .

Hoch. Bb. n. O. A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergt». »
Eschweiler »
Oelsenkirchen •
Harpener *
Hibernia »
Kaiiw. Aschal. »
Laurahütte R
Westereg . Al. Jt

do . Pr .-A. *
Kön. Marienh . »
Massen »
Obschl . Eisenl . »
Riebeck-Mont. »
östr . Alp . M. ö. fl.
Oz. Kfl. LBu . B. »

810 .80
109 .70
306.
956.
826 .20
217 .10

169.
851 .30
862 .60
106.

107 .80
218.
846.

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp .-Anflt
5»/2 51/4 Braunschw . Ld». Ji 130.
92/3 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 233.
6V4 61/2 Lübeck -Büch. A

Marienb . Ml&w. R.
6Ve 61/2 Pfalz . Maxb . ». fl. 14425
42/3 5. . » Nordb . » 137.
0. . Allg. D. Klelnb . A 70 .50
7. . 7. . » Lok .-Str . » 163 .60
3. . 3. . Cass . Str .-B. • 94.
5. . 51/2 Sfldd. Eia.-O. . 130
41/J 6. . Hainb .-Am.-P. » 117 .10
0 . . 6. . Nordd . Lloyd > loe.

do . ult . • 106.
6. .
5. .
5%

flioiai
11. .
6V»
52/1
0.
AVi
51/4
*/4

41/21
5. .
5. .
6%
41/2
4. .
0. .
3. .
6» .
6. .
1%
5. .

6. .
6.

lOiojai
111/4
7 . .
5-/5
0. .
43/4
51/4
IV»
4»/s
5. .
5. .

21/2
6° .
6. .
2. .
5. .

3% 4. .

V. Ar . u. C». P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lau . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

. Sb . (Lmb .) -

. Nw . Lt . A. ö. fl.
do . Llt . B. »
Ruh . Od, Eb. •
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhl« . R. Qra . »
Ung .-Oallz . I. »
Ootthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. .

[r . Oenusssch . »
It Mittelmb . Le
II. Os . Sic. E.-B. .
It . Mr . (Ad . N.) »
Westsidllaner »
Anatol . E.-B. X
Lux . Pr . Hrl . Fr.

iao .ee

140.

104 .60
107 .60

26.

147.
44 .60

109 .30

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
SW Bg.-M. E.-B. L. C. A —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .30
SW do . Em. 1 (abg .) » 95 .90
4W Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx Mx. Nd . A 103.
ZW do . (convert .) » 99 .60
4W Allg. D. Klelnb . A —
4W do . Ser . VIII
4W do . > IX
X. do . »
X. do . Ser . IV- VI .
X. do . » VII »
X. Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.
4W do . Ser . II » 103 .70
ZW L. E.-B.-O . Darmst . > 05 .80
X. Böhm . Nb . stf. I. O. A 101 .60
X. . Wstb . stf. I. S. ö. fl. 100 .30
X. do . in Oold Jt
X. do . von 1895 Kr. 100 .30
X. Elisabethb . stpf . i. O. Jt 99 .50
4. . do. (kleine ) > 99 . 550
4. . do . stf . in Gold » 101 .40
4. . do . » (kleine * > 101 .40

S. . Ks. F. Nb. v. 72i . S.ö.fl.
X . do . v. 18871. Süd . » HO e>c
X . Fr Jos .-B. I. Silb. .
X . O. I. K. L. B. stf . i.S. » 100 .10
X. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
X. Kach. 0 . 89 stf . i. S.ö. fl. 99 .40
X. do . v. 89 . LG . A
X. do . v. 91 > 1. 0 . A
X. Lb . C.-l. stpfl . I. S. ö. fl. 92.
X. do . stfr . 1. Silb. » 09 .50
4. . Mihr . Orb . v. 95 Kr. 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. O. A
i . . • Nwb . sf. i. O . v. 74 > 108 .10
SW do. » conv . v. 74 » 93 .60
SW do . » v. 1903 Lit. C. » 94 .70
5. . do . Llt. A. stf. 1. S. ö. fl. 107 .20
X . do . > B. » » 107.
5. . do . Süd (Lgmb.)st . 1.0 . A 107 .10
4. . do. 95.
IW» do . Fr. 65 .70
kW» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.l.Q.j»
X . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .60
4. . do . Stsb . 83 sf. i. 0 . A 100 .90
3. . do . 1- 8 E. sf. !. 0 . Fr. 89 .70
S. . do . V. 1885 stf. l. 0 . » 87 .70
X . do . 9 Em. stf. 1. 0 . » 89 .70
3. . do . (Eg . N.) sf. LO . »
S. . do . v. 1895 stf. 1. G. A 84 .80
3. . do . 200er sf. I. O. » 84 .30
X. Prag -Dux. sf. I. 0 . » 106 .50
3. . do v v . 96 stfr . i. 0 . * 8280
3. . R. Od. Eb . stf. I. O. . 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. 0 . » 78 .70
3. . do . v. 97 stf. 1. 0 . > 73 .70
4. . Rudolfb . stf. I. S. ö. fl. 100 .30
4. . » Salzkg. stf. I. O. A
4. . do . 400er stf. I. O. »
X . Ung . Gal sf. I. S. Ö. fl. 110 .10

2,4 Ital . stg . 2500er Le 71 .90
2,4 do . 500er » 71 .90
4. . do . Mlttelmcer » 103 .30
4. . do . 500er » 102 SO
2,4 Uv . C., D. u. D./i  » 74 .80
4. . Sardln . Sek. » 102 .50
4 . do . (500er) > 102 .50
4 . Sicilian. v. 89 Or . > 103 .30
4 . do . kleine »
4. . do . 91 Or . » 103.
4. . do . kleine » 103.
2,4 Süd.-ltal . A.-H. 72.
4. . Toscan . Central > 117 .20
5. . Westaizilian . v. 79 Fr . 1105.
5. . do . v. 80 Le >104 .80
4W Iwang . Dombr . A
4. . Kosl.̂ W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 93 .30
4. . > von 98 stfr . > 02.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . >
4 . Russ . Sfldw. (gsr .) »
4. . Ryäs&n Koslow »
4. . do. Uralsk >
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .60
4. . do . v. 98 stfr . >
4. . Wladlkawk . gar . >
4. . do . v. 95 »
X. do . v 97 > 93 .50
X. do . v. «8 » 83 .60
X. Aust . E.-B.-0 . 1. O. A 108 .90
X. » > Ser . II » 103.
X. » > 408er > 103.
X. P . E.-B. v. 86 2000er » 76 .50
X. do . 400er » 70 .60
4W do . V. 89 I. Rg. » 97 .90
4W do . v. 89 400er » 07 .90

do . v. 89 II . Rg. » 55 .00
X 8a!onik-Mon. i. 0 . > 63 .80
X do. 404er »

zu  Bodonkredit -Pfandbr.
4. .
sw
4. .
X.
SW
4. .
SW
4 .
SW
SW
SW
4 .
4. .
SW
4. .
SW
4. .
SW
4. .
4. .
4. .
SW
SW
SW
SW
4. .
4. .
X .
X.
X.
4. .
ZW
ZW
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
ZW
3W
SW
X .
X .
X.
X.
SW
SW

Bay. V.-B. Münch , x *01 .9098 .60
. B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W.-Bk. »

Bert . Hypb . abg . » Al¬
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX >
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert. »

100 .50
101 .

96 .20
103 .60

98 .60
99 .50
93 .80

101 .40
98 .60

101 .
101 .50

98 .60
101 .80

95 .40
01.
00.

100 .80
108 .60

. 101 .90
97 .60
97 .60
98.
99 .80

105.
100 .10

EEla. B. u. C.-C.-O.
» Com.-Obi.

Pr . H .-B S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig.

Pr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
do . Serie 31 u . 34 • 101
do . S. 35, 36 u . 38 » "
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VII1 unk . 1911.
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 >

100 .10
101 60

97 .30
97 .20
99.
99 .10

100. 3 0
100,30
103.

96.

99 .? °
100 .60
100 .®o
101 .
100 .20

99 .60
09 .®°

4. .
4. .
ZW
4. .
X.
SW
ZW
SW
ZW
ZW
SW
3. .
4. .
SW
4. .
4. .
IW
SW
5. .
9. .
4W
X.
4. .
SV«
SW
4. .
X.
SW
SW
4. .
X.
4. .
SW
SW
«W
4. .
SW
SW

4.
SW
X
Sb.
SW
sw
X .
X.
X .
SW
SW
X.
SW
X .
X .
4. .
4 .
SW
SW
X .
X.
SW
4 .
Sw
SW
4. .
SW
SW
SW
4. .
X .
4 .
X.
SW
4. .
X .
X.
X.
X.
X.
X.
9. .
X.

M. B. C. A. (i. Or .) I1.4
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nus . Ldsb . Llt . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. O . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. .
do . S >
do . O. »

PfÄlz. Hyp .-Bank >

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III jt
do . » IV »
do . . XVII >
do . » XVIII .
do . » XX >
do . »

Pr . C. B.C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . . 86,89,94 >
do . » 1896 »
do . . 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-D . v. >901 »
do . von I887u . 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . >
do . >
do . abg . Certiftc . >

Pr . H -Ver» -A -O »

» Pfdb .-B.Hyp .P . ä

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »do . unk . b . 1907 »

do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II . .
do . » V .
do . » VI >
do . » III >
do . » IV >

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U . .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 n. II »

Din . L. H . u . W.-B »
Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H. B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei «
U. L.C.-S. A. u . B. Kr
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I-v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96»
1103 .30
103 .30

89 .80

100.
91.

101 .
98 .30

100 .70
101 .80
100 .

96.
101 .
102 .20

95 .30
95 .20

102 .60
103
104.

99.
90.

116.
100 .60

94 .30

99 .80
95 .50

103 .50
100 .

96 .50
99 .70

103.
100 .50
101 .60

98 .70
98.

101 .
98 .30

101 .
101 .30
101 .70
108 .10

96.
97.

100 .60
103 .60

99 .80
100 .60

99 .30
99 .80

99.

101 .
94 .30
98 .40
99.

99 .30
08 .30
97.

98 .80

zu  Amerik . Eieenb .-Ö® B(1®»
4” .«w«w
6* .
3" .
5
«' .
SW*
5. .
6. .
4%

«W*
4*.
5
6* .
3* .
6t.
5* .
4W*
5
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5
«W*
5* .
6* .
6* .
0* .
5* .
5

Brun *w. u . West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . H . D.)

do . Milw. St.P. (r .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

96 . 90

102 .
101 .

»9 .70
87 .20

108 .80

lOs.

110 . 70

74 .30

104 .40

104 .30

108.

ior .io
103 .10
103 .30

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich , x W.
4* . Union Pacific I Mtg. 114 .5P
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C. 96.

» (Income-Bds.)
• Kapital and Zins in Oold.
tNnr Kapital In Qotd.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 07.
4. . * Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding > 101 .10
4. . do . Essighäus >
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) > 106 .60

101.
101 .50

4>/2 do . Storch Speyer »
4. .
4. .

do . Werger >
Buderus Eisenwerk »

4*/a Cementfabrik Karlst . » los.
4. . Cementw . Heidelberg » 100.
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .50
41/2 > Fabr . Griesheim E. * 104 .50
41/2 » Farbwerke Höchst » 105 .50
41/2 > lnd . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union >
4 . Esb .-B. Frankfurta . M. > 100.
3W do . > 97.
4W Eisenbahn -Reaten -Bk. > 103 .30
4. . 100.
41/2 El. Allg. O .-Ob . S. 4 . 104.
4. . do . Serie IUI » 100 .80
4. . Bk. k. elektr .Unt .Zü. ich» 101 .50
41/2 El.G . f. elektr . U. Berlin» 103 .80
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios » 03.
4. . do . » » 78 .60
41/2 do. Ges . Lahmeyer > 100.
41/2 do . Licht u. Kr. Berlin » 103 .10
41/2 do . Schuckert > 103.
41/2 do . Siemens öcHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg > 08 .70
41/2 do. Werke Berlin » 106 .60
4. . do . » » » 103 .30
4. . Kaiiw. Ascherslebeu H. >
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle

österr . Alp. M. i. O . >
105.

41/2
Zw Palmengart . Frkf . a. M. » 98 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf > 83 .30
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do . Serie II . Jt

Ver . D. Ölfabriken >
97 .80

4. . 104.
41/2 » Ultr . Fw. Levk . » 105 .50
4. . 103.
4. . Westd . J. Sp . u. W. »

Zool . O. Frkf . a . M. »ZW 87 .50

zu Verz. Loose. In Proz»
4. . Bad. Pr .-Anl. R 145 .90
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. 6.  fl. 139 .30
31/2 Ooth . Pr . I. R»
ZW » » ii. 110 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
Zl/2 Köln-Minden R. 135 .50
ZW Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 50.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 1 * 7
4W Np. ab . unab . 80 0 . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 156 .60
3. . Oldenburg R. 136 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 303.
21/2 Rb.-Or .-St. 1. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.

do . Ult. do . Fr.3. . —

Zf. Unverz . Loose , p.st.i.x
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger R. 20 151 .70
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10 80 .50
Meininger s. fl. 7 35 .30
Neuchätel Fr . 10

— Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.
do . v. 1858ö. fl. 100 403.

— Pappenheim s. fl. 7 —
Ung . Staatsl. ö. fl. 100— Venetianer Le 30 34 .60

Oeldsorten . Brief. I Oeld.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz. N. p . 100 Fr.

80 .39
10 .21

4 .19 % j
3300
3804
80 .60

81 . 10

85 .30

30 .36
16 .17

4 .183/«

3790

73 .50

4 .16 !'2

4 .171/z
81.
20 .38
81.

168 .80
81 .8g
85 .1 0
81.

Wechsel. In Mark.

nmsterdam.
Antwerpen Brüssel . ,
Italien . . >
London . >
Madrid.
New-York (3 Tage S.) >
Paris.
Schweiz . Bankplltze . . .
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr- 100
Wien . Kr . 100

do. ., . . . » » » Kr. m. S.

fl. 100
Fr . 100

Lire 100
, Lstr . 1
. Ps . 100

D. 100
, Fr . 100

Fr . 100

Kurze Sieht IW —3 Monate.
188 . 85 — 1%

81. — 3%
80 .95 — 5%
20 . 335 — 3%— — 5«,

87. — 3%
80 .90 — 4%

— — 5W%

67 .15 — 3VaWa

Kenn- u. Jrauenhemden,
Seinkleider.

an» bestem Hemdenflanell gearbeitet, sowie U«
webt « Hi -mtlen . Usitcrjnch <-n und
Heinkleider für Herren und Damen em¬
pfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu billigsten
Dreisen 2710

Wilhelm Reitz, 22 Marktstr. 22,
Tele | ili «tn NOS.

Schleifsteine und
Nnicher

EiscnlMdl. Wcllritzstraße 24

Für die Hawsfran!
Der sterilisirte Berner Alpen-Rahin ist monatelang haltbar, stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees.
Grösste Haltbarkeit.

1212
■feinster Wolijgeiclnnack.

Niederlage bei «F. C . Keiper , Kirehgasse 52.
lönch üb. Ehe w. z. v. StinberfeR. IV» M.

Z"  Bi«t'?S Frauen ? ,!'M.
Nachn. Siestaverlag l ) r. 28 . Hamburg.

Rosmstr. 10 cianz besonder« nibige
2 Pari .-Zinimer. a. f.

Fabrituhl/ de«a>. in 1. Et. einzelnu. zujammcnh.
billigst zu vermielheii.

.1 n - und Verkauf von lliichern aller
Art.

Mitteldeutsches Antiquariat^^

2 Härenstrasse 2. 2778
Gebrauchte Nähniaschine« zu kaufen ges

Bestellungz. Aniehen bitte per Postkarte. Saal-
gasse 16. iturzwaarenladen. 1
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Die Firma

Nachfolger,

MarWratze,Mt  Gradeüftr..
gegenüber der Neugasse,

neben dem Kaiser-Automat,
»eigt hiermit dar Eintreffen einer neuen Sendung der so beliebt gewordenen

SpeciaMt8 ? " Stiesel
für Damen und Herren

in feinen Lederartcn an. Diese Stiefel zeichne» sich besonders durch ihre elegante Form und die garantierte unbedingte Haltbarkeit
im tragen aus. Es sind jetzt neuere Fagons auf Lager, die aut Bequemlichkeit besondere Rücksicht nehmen.
. . , _ Hervorragend preiswert sind folgende Artikel, die teilweise von GelegenheitSkänfen hcrrührcn und nicht regelmäßig zu
diesen Preisen wieder zu haben wären.
Damen - Schnürstiefel

Wichsleder, sehr solide. für
Damen «Knopfstiefel

elegante Form, soweit Lager .
Damen - Kalbinstiefel

jedes Paar garantiert . . . .

für

Kinder -Hansfchnhe
mit Filz- ». Ledersohle für

Kinder -Hausschuhe
mit starker Ledersohle, warm 7 m
gefüttertu. mit Absatz, für * ^

4. 95

4. 90

7. 50

»«, m,  i„Hausschuhen
50 *i

für

Herren •Schnürstiefel
iit moderner eckiger Form. . . . für

Herren - Zugstiefel
mit genagelter oder genähter Sohle für

Herren - Bergsteiger
allererstes Fabrikat ausnahmsweise ein
Posten früher 8.50 . für

41 »5

4 ? "

G 5«

bieten, muß gesehen werden.

Damen -Hausschuhe
mit Fili- und Ledersohle
fahr tnnrm fiir •sehr warm . . . . für

Damen - Tuchschuhe
_ mit Ledersohleu. Absatz für

Nähere Preise in Sen4Sdjgn[(n|t(tn MWraße, Ecke Grnbenslrntze.
Pf.

Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit
offenen Geschäften ließen zehn Jahre ihre
Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierige» Arbeiten, durch mich in meiner
Werkstälte aurführen.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
Publikuni, mit der Bitte, das Vertrauen, da» mir
jo lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist, mir ebenfalls zu Teil werden und ihre
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. direkt zu¬
kommen zu kaffen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene «ene
Uhren für Damen und Herren. Wecker und Uhr¬
ketten in großer Auswahl und allen Preislage«.

Hochachtcnd
Erich Bntroni,

Uhrmacher,
Hcllmundstr. 51, 1. St ., ganz nabe an der Emserstr.

8sbe mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
Vi FI. v»Fl.

Cognac 1 Stern . . . 1 .50 —.85.
Cognac 2 Stern . . . 2 .— 1-10.
Cognac 8 Stern . . . 2 .50 1.35.
Cognac vienx 3 Stern 3. — 1.60,
Torstehende Cognace kann ich bestens

empfehlen , sind wirklich gehr schön.

J. M. Roth Ms..
4 Grosse Bnrgstrasse 4 .

Telefon 297. 1838

Elegante
Herrenkleider

nach Matz.
Reichhaltiges Lager deutscher u. englischer

Saison -Neuherten . — Mützige Preise.

A . Botho,
Friedrichstr . 36 , 1.

Morgen Dienstag,
den 4. Oktober, Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde-Jluetion
in der

Küpper^ Jtussteliung.
U . A . kommen Gemälde von

A . u . O. Achenbach , Julius Adam , G . v . Max,
F . v . Lenbach , A . Hormann , A . Rasiniissen,
C. Jutz , W . v . Die *. W . Velten , Ch . Kröner,
A . Rieger , 1>. Tomassin , II . Miihlfg etc. etc.

zum Verkauf.

11 Taunusstrasse 11,
Ecke Geisbergstrasse.

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehenden Einstellung in'? Heer

empfehle mein großes Lager in Kleider-,
Wichs-, Schmutzbürsten» Zahn -, Kopf -,
Messing -, Lederzeugbürsten, Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschiössern und sämmtlichen
Militäreffecteu genau nach Vorschrift. 2503

Karl Wittich,
Michelsbcrq 7,

Ecke Gemeindcbadsiäßchen.
Alle Korb», Holz-, Bttrstcnwaaren,

Reise» und Toilette -Artikel rc.

Kunst!. Zahnersatz in Go!d und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte naob div. Systemen.

Grösstes Zahnlager am IPlatze.
Kähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder
Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz

ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichenZahnersatz¬

stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt. 1487

1®Still Melim 9 Dentist, Friedrichstrasse 50, I.Etage.
per Smck4- und 5 Pf.

St .2Pf .,7St .ir)Pf.
per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt .1 . llnrnnng & Co . . Häfnergnffe 3.

Bruch - pe

Merk - (Vier p-
Aufschlag -^

100 srischgeleerte HalWck
und eine l »iRoi.»ei.«r 'sche Rundkelter billig
zu verkaufen. (No.5312) F33

Jf. 4 . SEnrth & Co .. Mainz.

Sehr mrtheilhast sür Billen-h.Hlmsbesitzer
n^ s^ ô krĝ ĝ ^ mräturarbeitcn in den Wobnuttge», ai« : Zimmertapcziren , DeSen-
malen , Küchentünchen. HanSanstrich rc. , genau zu willen was dieses kostet Sammtliche
Reparaturen und Verändernugen übernimmt komplett zu den denkbar btlltgsten Preisen bn mir
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkernbei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtausführung ohnei-de Nachfordernug.
**• *• ^ * a.  Institut für Wohnungs -Reparaturen und Hausverwaltung,Blank-Haus , * ' kaucnmUtftvafc  17.w Telefon»41. 'W

Uebernahm « von Umbauten , Erkcrbrechen romplet , Tapeten , Linkrusta und
«nolenm denkbar billig , « ostenanschlüge gratis . Nur reelle «SeschäftSprinzipien.

Mit Referenzen gern zu Diensten.

In unübertroffener Auswahl sind eingetroffen:

Jagd-Westen
für Herren und Knaben,

IVIetzgerwesten, Arbeitswämse
gute dauerhafte Qualitäten,

alle Größten, alle Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/13,

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus. 2628
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Keue Damen Kleiderstoffe
für die Kerbst- und Winter-Saison 1904.

Chctnots Utld jlKttillUjtiftlSlOffß in allen Saisonfarben. . per Meter

Sätnentuehe in neuen Uni und melierten Farben. . „
Einfarbige Janfasiestoffe, o** <**1*etc.
Elegante Taitor-tnade-Stoffe,
Kosfumstoffe mit angewebtem Futter, 130  breit. .
Blan-grünkarrirte Blusenstoffe,wou. und 8^
Blusensammte, viele entzückende Neuheiten
Seidenstoffe str Kleider und Blusen

• i"

• « »

• »

• • v

Ulk. 1.00 bis5.80.
„ 2.75 us8.50.

1.80 bi»6.50.
„ 2.50 us9.75.
„ 8.00 us8.50.
.. 1.50b, 4.75.
„ 1.50 bis4.50.

in allen Preislagen.

Sanggasse 20. J , McrtZ , Sanggasse 20.
r
M
M
4<

*
41
4*

Rheinstrasse
54 .

Direktor : .
Arthur Michaelis.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung.
Chorsehule,Srehestersehule,Kammermusiku.Theorie.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.

4 $M
M
4§]1
1t
H

und dadurch billiger als bei sogenannten
-®- Hausierern erhalten Sie Ihre flo ». er,

Icheeren und HatiHlittltunigK . IIascIiinen bei mir hergerichtet.

Cr « JKfecrllStrilf , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon S § 4 « .

Spezialgeschäft I . Hanges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte and Platze.
NB . Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , aut gefl . Bestellung jedoch Reparaturen abholen . 2366

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
grotzer Möbel -Ausverkauf.

Alle auf Lauer hnbenbf» Möbel, nl?: Salons . Sthlaszinimcr , Tpcisciimmcr,
Wohnzimmer , Büffets , Lierticows, Spiegelschränkc, Ptttschaornitnren , TophaS,
Sessel re. werde», um balviust zu räume», z» ganz bedeutend herabuesetzten Preism abgegeben.

AVttli . Kgenvie , Schillcrplatz 1 . Telephon SSSS . 2566

Vorträge über Mnsikgcschichte. Allgemeine Mnsiklehre. Pädagogik.
Seminarklasse für Klavicrspicl. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.

Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partitnrspicl.
Iit -lirer : U. A. 1t lavier : Professor H » nnM « edl . Königl . Hofkapellmeister,
Kapellmeister I ” fe «ITer , A . Wendler , Königl . Kammermusiker , II . Seidel*
I* . £4ruft , « . Böser . Alfr . niciiaeli . , A . Halm . Frl . A.  Kraft.
Violine : Director Tlicliaeli «, van der Voori , Concertmeister , Frl . JI.
Hicliaelis . f » . Horn . Ke . angi A.  Halfen ! , Königl . Ilofopernsänger,
Fräul . Ml'odiczUa . WusiUg -e . rliielitei Hr . I ’ agensteclier . Harfe:
A . Halm , Harfenist des Stadt . Kuiorchest . Cello : JL Kicliliorn , Alfr.
Hiriiaeli «. Flöte i Fr . Ilanneliere . Oboe : C . Scbwartze . Clari-
nette : E . Franze . Fagott : CI. AVeinlieuer , Horn : P . Kraft.
Trompete : O . Höser . Contraba . 9 : E . Weinlieaer ) sämmtl . Mit¬

glieder des Stadt . Kurorrlieater . .

Anmeldungen werden jederzeit im BUreau de « Conservatorinms
entgegengenommen . Stimmliegnlite Hamen , welche an den t liorgesan {j-
lebungen theiinehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2412

Eintritt jederzeit . Prospecte gratis.

zus.

een aner i an . -i >onerien ;

Hfl. 60,000
(Grosse Karlsruher Akademie -Xcotterie

C>)iinstig «te Gewinn -Chancen aller 1 Mk . -Eiotterien!
»667  Cield-

6O0 . . . LV , 0- 4 »»
2 Gewinnek M. 10,000 — M. 20,000
2 Gewinnek M. 5,000 -- M. 10,000

Ziehung am LS . Oktober 1904.

Los nur 1 M ., 11 Lose 10 M.; Porto ^sendet6 25 pf-
J. Stürmer, eDeb»1' Strassburgi.E., Lan?o7.'afse

In Wiesbaden ; C. Cassel . Heb , Giess, M. Grflnebatlm , J . Staaten , A. Müller , Rieb , Schulz.

Geschäfts-Verlegung.
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werthen Kunden und Nachbarschaft die

ergebenste Mittheilung, daß ich mein Geschäft von Westendstraße 4 nach

Seöfliiplotj7, lüfte der SedMche,
verlegt habe. Indem ich für das mir in so reichem Maße geschcnkle Vertrauen bestens
danke, bitte ich dasselbe auch in mein neues Heim gefl. übertragen zu wollen.

Wiesbaden , den1. Oktober 1904.
Achtungsvollst

Friedrich Kotz,
Colonialtvaaren -, Delikatessen -, Obst- und Gemüse -Handlnng.

Schon Sonnabend Ziehung
Los nur1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am8.n.10.Okt.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
1 Gewinn 2000 M.
t Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M.
5 Gew. A 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Losa4 1 Mk., 11 stuck fUr 10  Mk.
Porto und Liste 80 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kennt!,
gemachten LoMcrip-lieschäfte^

Mark

I
-QöS-ca
s j
JS - ©
ST*
3 *«
= « w

W s

.2 u
o - -

- S «

5 ® s* 5 :s
* _ -s-
# 8 9 ,

© «5 *;

l (Bwg.!152) F149

Sämmiliche noch in reichlicher Auswahl
vorhandenenAM
GchtjtzWchcht ic.
werden, um schnellstens damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preise abgegeben.

J . Rosenow,
Adolfsallee 18.

Telephon * \ \
2099.

# lifWM
/ \ 0 ' Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.

*e9  Dambachthal9, T™t rr 53.



N » . 463,

Abend-Ausgabe.
3. Statt. Wiesbadener Tsgblstl.

Montag.
3. Oktober 1904.

83. Jahrgang.

Hosenträger,
Slrgosh -, Esmarch -, Endwell -, Guhot -,
Galster -, CheruSfer »Träger , sowie alle
«orten Hosenträger , ferner Hosenträger
al » Geradehalter eingerichtet, empfiehlt in
^ute« Qualitäten zu billigen Preisen

Ctx . Schmitt,
17 Langgafie 17, 2524

Spezialhans für Handschuhe u . Travatte » .

sind dis besten

Bauerbrenner.
Grossartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

II. Frorath Nachf.,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Flügel.
Harmoniums.
Nur erstklass. Fabrikate.

Billige Preise.
F. König, Bismarckring 4.

Cravatten,
reiiende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reirlmter Auswahl

zu billigen Preisen 2605

Frledp . Exuer,
Wiesbaden , Keujane 14.

Petroleum-
und

Spiritus*
Heizofen

garantirt gcruch» und gefahrlos , auf Wunsch
einige Tage zur Probe,

empfiehlt sehr preiswertst

Süd -Kaufhaus,
Moritzstraße 18. — Telephon 714.

Zwei gute Poirmcintel. ein Paar Tuchhosen
zu verkaufe» Frankenstraße5, Hth. 1 l.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung : sofort beginnender lebenslüngl.
Leibrente zu 7—18' /» der Einlage, je nach Beitrittsalter , bei vollkommener Sicher¬
heit und coulantem Rentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehe¬
paare, zulftssig. 2190

Kostenfreie Vermittlung durch Hermann Hilhl,
Haupt -Vertreter der Gothaer Lebens -Versicherengs - Bank. Rheinstrasse 72.

Geschäftsst. 9—12 und 2 —4 Uhr.

Drei grobe
Gelegenheits-Posten

(XtflltlitiitS &f  ! ,,m  Knöpfen oder Schnüren, seit Eröffnung der Geschäftes
dtrFStTfttVfVl glänzend im Tragen bewährt, aus starkem Robieder,

Größen 2b u. 26 . da» Paar 2 »®0
Größen 27 bi» 80 . per Paar 3. 00  u. 3 . *®
Größen 31 bis 8b . per Paar 3 . ®® u. 3 . ^®

Boxkalb-Stiefel , JSSS "̂ »d.»-» -»
Größen 27 bis 80 . für 4 . ®°
Größen 31 b!» 88 . für 5. 50

in der neuesten elegantesten Leistenform.

Echte Chevreaux-Stiefel Sî srüaSTmS
nur soweit Dorrath, ohne Garantie, zur Wahl jedes Paar 5 . ^

Erster Zrankfurter Zchuhbazar,
neben

Hotel Nonnenhof.

Bärenstr . 5.

37 Kirchgllffe 37,

Specialität:

gegenüber der
Faulbrunneiistraße.

Bärenstr . 5.

S? Gelegenheits-Käufe.3S
Empfehle:

Einen grossen Posten Mnrdinen , abgepasste Fenster und Stückwaare,
in engl. Tüll. Spachtel und Pointe Lace.

Abgepasste Fenster: Mk. 3 .50 , 5 .—, 0 .75 , 8 .—, 9 .50 , 11 .—, 13 .75 , 15 .—
sonstiger Preis: Mk. 4.75, 7.—, 9.—, 10.—, 12.—, 14.—, 15.50, 18.—

_ Ferner:fV » 145 cm Itr. Kleiderstoffe
Meter 1 .50 , 1 . 75 , 3 —, 3 . 50 , 3 .35 , 3 . 75.

sonstiger Preis 2.25, 2.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5. - .
Schotten für Blousen In entzückender Ausführung. ~$ a|

Bärenstr . 5 . ISdir . Levy , Bärenstr . 5.

Briefkasten-Anfzng.
System„I âbry 46.

Deutsches Reichs - und viele AuSlandS -Pateute.
Vertreter für W eibaden und Umgeornd : Iiiaeu 'eiir II . Hiin <el . Luisenstraste 3.

HeftraaseBissaehe
ist der Einkauf von

€acao und Thee.
Ich empfehle meine feimchmeckcnden,
garantirt reinen Specialmarken , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Coneurrenz -Preisen , 2659
Drogerie Otto Lilie,

13 Horitzstrnsse 13 . „ gehst der Rheinstr,

Einzig
dastehend!j
Deutschlands
beste u.Chancen- S
reichste,mit sehr
hohen Treffern

ausgestattete
1Mark-Lotterie

ist garantiert
die Düsseldorfer

lüsstsSlungs-Lottepie.
| Ziehung am 24.Oktober

und folgende Tage.
Auf 20 Lose 1 GewinnI |

509000 Loso 25 000 Gew . j
im Werte von M.

170000!
Haupt-Gewinn Wnutut

1

e I 1

10
1010
D
O
O

24292 Gewinne Wert90000
Tnco i 1 W Porto und Liste SOPf.
ijuac d i m. extra> zu baben ln
HTncolflW alJen  Loderte - und
iliiUocxUiil.  Zigarren -Geschäften.

General - Debit:

Ferd.Schäfer
DÜSSELDORF

AnzimdeHolz, & S:
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei tn» Hau» 2734
Gebr. Nengebancr, Dampi-Schreinerei,

Televbon 411. Schwalbadierftr.22. Televkon 411.

Rleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211

Akademie Rheinstrake
Feinste Holsteiner

Lcrvclatwurst Psd. 1.25 Mk.
frisch eingktroffcii.

Erstes Frankfurter ConsumhauS,
Orauienstraße 45.

jtkeMMf'
103  Rheinstraße M.

Kandels- nnd Schreib Lehranstalt
MmiW -JiiMl . RlliiW.

Buchführung (einfache, doppelte
- und amerikanische).
Rechnen , Korresponden z,
Wcchscllehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönschreiben re.

Beginn neuer Tag - und Abend -Kurse für Damen nnd Herren:
JU  Anmeldungenb| -ef fl iil P ^ WMM werden täglich entgegengenommen,n V U/ W Auskünfte gern erteilt.

Prospekte gratis und franko durch Die Direktion.

Gründliche Ausbildung
— garantiert . —

Kostenloser Stellennachweis
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WMMWWMW

»t5 . Shunenthal $ Co
Kirchgasse 46. ^ LMlMgks ^ ÜÜF08- .̂LgKF. Fernsprecher 188.

Ausserordentlich billiges Angebot
in

Gardinen u .? enpiehen
Einen grossen Posten

abgepasster Vorhänge,
weiss und creme(Gardinen) engl. Tüll,

haben wir enorm billig eingekauft und legen dieselben von heute ab zu folgenden Preisen — in Serien eingetheilt — zum Verkauf aus.

SerieI SerieD Serie Dl Serie I! SerieV
"Werth bis Mk. 2 .25 Werth bis Mk. 3 .50 Werth bis Mk. 4 .80 Werth bis Mk. 5 .80 Werth bis Mk. 8 .50

25 ÜOO fl 95 fl 75
per Fenster

= 2 Nlk. Mk. Mk. Mk. Mk.
r.

Teppiche.
Ein Posten Axminster Teppiche,

plüschartiges Gewebe, in modernen Farben und Dessins.
Grösse ca. 13 0/2 00 16 0/230_ 200/300 215/330 245 365
Sonstiger Preis 7.50 12.50 18 50 24.50 29.50
Jetzt 5 “ 9 " 14 “ IS “ * 8"

Linoleum-Teppichen.Länferstoffe
in grosser Answahl zu bekannt billigen Preisen.

ST Tischdecken . 3 !
Ein Posten Filztuch-Tischdecken

mit neuer schöner Kurbelstickerei.

Serie I Serie II Serie III
Werth ca. Mk. 2 .75 Werth ca. Mk. 3 .75 Werth ca. Mk. 6 .50

Jetzt l* 5 2 **

Feriiereit
in Leinen , Serge , Wolle , Tuch und Plüsch enorm billig.

Luxus- und Ziermöbel,
Salonsäulen, Paneelbretter, Handtuchständer, Bücher-Etageren, Haus-Apotheken, Cigarrenschränke, Servirtische,

Nähtische, Bauerntische, Staffeleien, Vogelkäfige. 2725
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für Gasglttliliclit und elektr . Uel ' t

Haupt’s Patent-Gasbadeöfen.
Viele hohe und höchste Auszeichnungen.

Wehle’s Gasheizöfen„Ideal“ D. R. G.
Goldene Medaille Wien 1901.

Neu! Stahlblech-Badewannen Neu!
innen und aussen emailliert, leicht transportierbar, empfiehlt in

grosser Auswahl

d \ Rieh . Welile,
Telefon 3131. — 10  Friedrjchetrasse 10,

nahe der Wilhelmstrasse.
— Prompteste Bedienung . — / ' ^

k Billigste Preise . '  ^

Düs1.WM« DliriieN-il.Glüs-WlllWgs-Mjl!M
Telephon 815, 7k. Mornstaüt Telephon 815,

Z
«•
rse<s

Vf

k

Bltttdrh eini frh er

M <Wn -I tre-3iiM, WWW,
RegeloiGiger wSchMchec MUM

von

» Lese-Mappen «:
mit den belleWen Wertzallungs-KlöNern.

Teilnahme-Anmeldungen können ?« jeder Zeit erfolgen.
Ausführlicher Prospekt stehtzu Diensten. 2636

Geschäftsstellen: Webergasse 16 und Menslratze 2
(Kuchladen ).

o

O

<p
o
Ä

<■<
<ye <i

8
O
3»4^

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst- und Winter-Stoffe

empfiehlt sich zum

Reinigen von Parkettböden, Abspänen,
Wachsen, Frottiren

nach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2638

Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

Th. Kornstadt, KtzwEcherlW 59.
S © © © © ® © © © ® © © © © © © © ;

Fabrik und Lager:
Heiliggrabgasse 4.

Lager:
Joliannisstr . 13/14,

Holzlager.
Rhein -Alice , Zollhafen. JgS

komplette moderne

Wohntmgs-Sinrielihtngeii,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Kartin Jonrdan, Rheinische Wel-Mrih,
Mainz. (No.5303) F 33m

y?  Kohlen , y?
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2418

Willi . Uiimiikolil.
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 3 ».

Preislisten- gern zu Diensten. Fernspr . 537. __

Größter wander-Vienenftand Nassaus.
1

pr. Pfund
ohne Mas.

Bestellung
pr.Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph. 3205.

1.. ....
pr. Pfund
ohne Mas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

Mein reiner Bienenhonig , wie er von vielen Tausenden. von Bienen ans den Blüten gesogen
wird, ist seiner leichten Verdaulichkeit wegen ein ^ siügWes NahrungSmitlel sür Kinder mid kranke
schwache Leute, ein vorzügliches Stürkungsiiiittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magenleiden. 1708

Carl praetonus. Bienenzüchter,
Walkmühlstr . 4 « .

444^. empfehle mein reich assort. Lager in Bandage » jeder
Bvamr ^ ideadra Art , Leibbinden D. R..P ., Gürtelbandagen »nd

Tnbpentorien . Irrig ., tore , conchl. mit Mu,«cr- und Clpstirrolst, Mk. 1.30 per St . Sammtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu inebetueui Herten , Adolfstrabe 3.

2365

für Herren- und Knaben-Kleider,
das JlTeueate in aelir grosser Aiiswalil empfiehlt

Mch . JLugenbühl.
Beate lind zuriickgeset *te Stoffe weit unter Preis.

2555

Braut-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre

in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

H. STEIN.Wilhelmstr. 36.
Hoflieferant

I. K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen.
und I. M. der Königin von Sohweden u. Norwegen.

. 8329

Qas-u.elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ioh mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platte für alle Arten

von Beleuchtungs-Gegenständen zur
Oas - und elektrischen Beleuchtung ;.

Ebenso übernehme die Aufarbeitung ; und Reparaturen von alten Lampen in
jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Niokel eto., sowie

]$eueifiriclitiiDg
von Gas -, Petroleum - und Kerzen -Leuchtern

für elektrisches Licht
Reparaturen an elektrischen Lichtleitungen , elektr . Klingelleltunjgen

werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt. 2346

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgesehäft,
Friedrichstrasse 36.

A . Schwarz,
21 Marktstrasse 21 — Ecke Metzgergasse.

Den Empfang sämmtlicher A

Winter -Neuheiten %
g in P
% Kleider - und Blusenstoffen , Woll- und Baumwollflanellen, §

Unterröcken
0  zeige ergebenst an. 2767
Jm .«

Anfertigung eleganter Herrenkleider nach Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Ja «on  jedem Geschmack entsprechend,

pf “ Muster in deutschen und englischen Favrifaten gerne zu Diensten . - WH
Oieelle preiswerte Bedienung.

Friedrich König , Schneidermeister , Moritzstraße 17.
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PICCOLO.

Bester und billigster

Italienischer Rotwein
-El r Vlaachc 6S Pf . ohne filab

Piccolo„Extra“
per Flasche 80 Pf . ohne 61 b *.

Zu Originalpreisen zu haben bei :
Bernstein . Fritz , Wellritzstrasse 2b.
Beta , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Beislegel , Bart In , Eoke Dotzheim er- und

Dreiweidenstrasse.
Blum , Ii . , Jr . , Gneisenaustrasse 26.
Christ , Anton , Westendstrasse 16.
Debnsmsnn , Weora , Schiersteiner . tr. 22.
Diefenbach , Wilhelm , Torkstrasse 26.
AB lei , Josef , Walluferstrasse 10.
Butsch , Carl , Wörthetraese 22.
Kdingshans , Adolf , Adlerstrasse 31.
Ehl , J . . Weinln, Bülowstraese 7.
Eichhorn , C „ Zietenring 6.
Binders , P . , Miehelsberg 82.
Fischer , 1.. , Sedsnstrasse 1.
Frey , Jacob , Eoke Erbacher- u. Walluierstr.
Frey , Jacob , Schwalbsteherstrzsse 1.
Fuchs , Daniel , Saalgases 2.
Geiser . Georg , Soharnhorststrasse 12.
Oemmer , August , Rüdesheimerstrasse 9.
Gernasd . Friedr, , Herrn garten strasse 7.
jdraefe . Willy . Webergasse 87.toruel , Jobs . , Wellritzstrasse 7.
Hendrich , Theod ., Dambaohthal 1.
Beins , l .ulse , Sohwalbacberstrasze 77.
Ae Ibig , J ., Blüoherstrasse 1.
Born . Frant , Gnstav-Adolfstrasse 16.
Ishert . Eil ««-, Philippsbergstrasse 29.
Jacobi , Luise , Oranienstrasse 51.
Juile , Willi . , Kastellstrasse 1.
Jude . Barle , Nerostrasse 16.
Jung , W r.. Nachf ., Adelheidstrasse 20.
Harbach . Joseph . Platterstrasse 40.
Hel per , Chr . , Webergasse 84.
Himmel , Louis , Nerostrasse 46.
Kirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , Aug ., Seerobenstrasse 33.
Klapper , Philipp , Walramstrasse 13.
Knapp . Chr . , Dotzheimerstrasse 72.
Hoch . Joh . , Moritzstrasse 6.
HochendUrfer , Georg , Torkstrasse 9.
Hohl , VMIh . , Seerobenstrasse 19.
Böhler , Josef , Sohaohtstrasse 10.
Kram h , Carl , Römerberg 24.
Kramb , Bch . Westendstrasse 24.
Krieger , Carl . Frankenstrasso 22.
Krlesslng , Andreas , Albreohtstrasse 8.
Hühner , Carl , Bleichstrasse 29.
jliang . Carl . Wellritzstrasse 51.
lang , Carl , Römerberg 9/11.
lang , Emil , Scbulgasse 9.
Leber , C. W, , Mache, , Rahnhokstrasse 8.
Lieser . Ph , Oranienstrasse 52.
liinnenkohl , Carl , Moritzstrasse 19.
Eotz , Carl , Gneisenaustra se 19.
Meier , Bch . , Nettelbeckstrasse 11.
iBinor , Jacob , Schwalbacherstrasse 33.
jBolsr , .* . . Goethestrasse 7.
Mosbach . Adam . Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Billl « r , Friedr . , Nerostrasse 23.
Meer . Bels ., Mainzerstrasse 52.
Meer , Bch ., Rheinstrasse 63.
Mlcolay , Anton , Macht . , Adelheidstr . 50.
Nonneninaclser , B . , Helenenstrasse 16.
Plies , W ilh . . Bismarckring 1.
Basels , Felix , Ecke Göben- u. Dreiweidenstr.
Rath . Bernh . , Röderstrasse 19.
Rompel . Friedr ., Mauergasse 12.
Hoinpel , Friedrich , Römerberg 2.
Bunzlieimer , Fr . , Herderstragse 11.
Rudolph , Ernst , Frankenstrasse 10.
Bisttcher , Fritz , Luxemburgstrasso 8.
Schaab , Jacob , Grabenstrasse 3.
Scherer . Gustav , Walramstrasse 19.
Sclileferstein . Chr ., Röderstrasse 3.
Schmidt . Fritz . Wörthstrasse 16.
Schule . Joli . , Hochstatte 10.
Schüler . Adolf , Hirschgraben 7.
Seel , Friedr . , Herderstrasse 27, Germania-

Consum.
Spring , Jcnn , Bismarckring 23.
Stüppler , August , Oranienstrasse 22.
Weber , Friedr . , Kaiser-Friedrich-Ring 2.
W eber , J . IV . . Moritzstrasse 18.
Wirbelauer , Peter . Rauenlbalerstrasse 6.
"Witzel , Carl , Miehelsberg 9a.
SRsiller , Aug . , Kaiser-Friedrich-Ring 57.
Bttger , Ernst , Sonnenberg , Wiesbadener¬

strasse 38. 2718
Wo nicht erhältlich, direkt von

Emil üeugebauer,
Wein-Import,

Frankfurt a . M. — Wiesbaden,
alleiniger Eigentümer der Marke

PICCOLO.

CAfi &Ej MEMTZ , WILHELMSTRASSE 18, TELEFON 110, empfiehlt (Fa,2(r,o/8g.) fh»

IN 100,000 FAMILIEN GETRUNKEN . DER NAME IST EINE GARANTIE.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853, — Garantiemittel 80 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbrucbdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei K © IlteilV © FSicll © FUll § ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50V* 551/2  60 1/2 651/2  701/2 751/2  Jahren
7,288 8,352 9,829 11,827 13,718 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirohgasse 9. 2423
_ Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht._
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[,Ruhrkohlenu.Ruhrkoks
bester Zechen p.Kokereien sowie

.Belgische Anker-Anthracif
.Bonne Esperance Herstalj

qesetzl . geschvtzt.

Zu billigsten Tagespreisen. 2672

Kartoffeln für Den SßinterbeDnrf:
Magnum boiutm, gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen
ladt von Mittwoch an jede Woche einige Waggon ans und empfehle dieselben nieiner werthen Kund¬
schaft. foroie Reftcctanren ihren Bedarf baldigst decken, da nach den E>nteaiissichte», sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller Kürze dedeurend steigen. Bestellungen erbittet 2719

Carl Mtrcliaer,
Wellrifistrafic 27 , Gckc.Cscfimunbftrafrc. — Telephon 2165.

1 erfüllt ihren Zweck. anregend u. belebend
. —, auf KörperaGeist einzuwirken.

ist reiner.gehaltvoller, gebrannter

Qualitäfs -Kaffeej ^ fc
ASftfiijsÄÄ,

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
Adolf Genfer , Bahnhofstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 13.
D . Fuclis , Saalgasse 2.
Karl Kühner , Bleichstrasse 29.

Th . Hendrich , Dambachthal 1.
I,ouis Lendle , Stiftstrasse.
Peter Quint , Markrstrasse 14.
Willi . Plies , Bismarckring 1.
J . M. Roth Nil ehf .,Gr Burgstr.4.

10581

Die Obst-Ausstell nug
und der Verkauf der ganzen 6-rntc von Kloster Clarenihal nnd Hosgnt SldamSihal
befindet sidi Glkc 'Walrain - und Lvcllritzstrafie und empfehle ich 1» gepflückte haltbare
Wirthschasts- und Tasel-Aepsel mbilligsten Preisen.
Sedanstr. 3. W . Holtmann * Telephon 504.

Gallerien,Rosetten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst. 2633

Fr . ICappier,
Tcleiilmn 3397 . Riclielsberg 30 .

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 MkJ.

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
(L 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 8 Stück 1.25).

albion Zahnpasta
• • >- • - • • • • ; :

macht di« Zähne blendend weise (ä 60 Pt ).
Aeoht in

Apotheker Blnm ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

für Knaben und Herren,
nute dauerhafte Qualitäten.

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Friedr . Exner , 2682

W 'ieslmtlen , Äeugasse 11.
HW

Altstadt -Consum,
31 Metzgerstasse 31,

offerirt:

Kieleru. KvilWer $M\w S 1SJ.
Rollmöpse u. Sardinen,

Sardellen Pfd. 90 Pf.,
Büchsenbohnen Kilo M Pf ..

Brathäringe St . 10 Pf..
Häringe St . 3—5 und 7 Pf.,RoWW(iollteiner) P̂.75M.,,

Leberwurst Pfd. 80 Pf.,
Blockwnrst Vtd. 1.20,

Mettwurst Pfd. 95 Pf.,
ächte Frankfurter , täglich frisch eintreffend,

2 Slück 25 Pf . 2756

Jakob Ulrich, Metzgerei,
Friedrichstratze 11 — Telephon 2020,

empfiehlt sich zur Lieierung befier Waareu zu
mäßigen Preisen, u. A.:

Gesch« OGnjleW(HUnUerpökel-
flCifll)) ^ r Pfund 60, 70̂ und 80 Pf .,^ fowiefrischeu. gesalzene Sckweinsköpfe, Ohren,
Rüssel, Fülle u. Dickbeinep. Pfd. 40, 50 u. 60 Pf.

Ws NM "WVvWWUWM »U7z.°

I904r Ernte

Bock& Co.,
Henry Clay,
Lpmann,
Partagas,
Sol

Flor de Iuclan,
VillaryVillar,
A. Murias,
Capitana,
Rosa Aromatica

und andere prima Marken
hellen Farben frisch

eingetroifen. 2760

L. A. Mascke,
Willielnisitra ^ e 28/30

(Park-Hotel-Bristol).

in

_
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Die chemische Reinigung;
'■ von Herren - Kleidern . ■------

Abglelch die Nützlichkeit der ödem. Befolgung ln weite Kreise eingedrungen ist, so besteht trotzdem.
" sogar in sehr aufgeklärten Herren-Kreisen, noch teilweise die Ansicht unserer verehrten Groes-
mütter, die ehern. Wasche wirke atzend und zerstörend. Gerade das Gegenteil ist der Pall. Flecken
und Schmutz sind meistens mit die Veranlassung, dafs die Farbe und Faser des Stoffes zerstört und
das Kleidungsstück als bessere Garnitur unbrauchbar wird. Durch die ehern. Reinigung leidet weder
Fagon, Farbe noch Stoff und kann diese Reinigung ohne Nachteil Dutzende Haie wiederholt werden.
Kaoh der Reinigung sind die Kleidungsstücke, wenn dieselben nicht verschossen und abgetragen waren,
wie neu, sodass manche Neuanschaffung aufgeschoben werden kann . Ausser der Reinigung wird
gleichzeitig ein Desinfizieren bei den Kleidern vorgenommen und zwar so, dafs alle lebenden Krank-
heiiakeime getötet werden. Es ist dieses vom hygienischen Standpunkte ans von ausserordentlicher
Wichtigkeit und sollte schon aus diesem Grunde, namentlich bei Reise-Kleidern, eine Öftere «hem.
-- - Reinigung vorgenommen werden. -
Dafs das Vorurteil und Mifstranen gegen die angegebene Reinigung ungerecht ist, wird sich bei allen
denen bestStigen, welche dieee Art der Reinigung ln einer gut eingerichteten und gut geleiteten
—- Anstalt in Anspruch nehmen. - --

Wir empfehlen In diesem Sinne aneh die übrigem Abteilungen uneei

Färberei Gebr . Rover,
■— = - ■■ ----  ohem . Wasch . Anstalt . —

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutsehlaad.

Wiesbaden , Langgasse 12.

Anstalt.

WW »'-W
Zum Umzuge

VorHauggallerie» von 45 Pf . an.
Portivrenstange« „ 225 . „

Holzrosette», Zugquasten u. s. tu. in reicher
Auswahl billigst.

Süd -Kaufhaus.
Morikstr. 15. Teletfoo» 714.

REINE HAAR-WOLLE

Bel# nach Gebrauch sowie nach
der Wäsche den weichen Charakter

OHNE
CONCURRENZ

empfiehlt 2701
Friedr . Exner,

Wb -nbaden . NTeiigaase 14.

Fußboden-Oelfarbeu
Pfund 35 und 40 Pf ..

Fußboden-Lacke /
Kilo-B. 1.50 und 1.40 Mk..

staubfreies Fußboden-Oel, Ia,
Kilo 90 Pf ., bei 10 Kilo 75 Pf . ,
bei 50 Kilo 68 Pf . per Kilo,
bei 100 Kilo 6» Pf . per Kilo

offtrirt 2755

Carl 80 Grabenstr. 30.

stanze Gebisse,
^ Kronen , Brücken,
f  Stiftzähne.

Plomben in Gold, Silber tc.
Schmerzloses Zahnziehen

mit Lachgas und Chloroform.

los. Piei, Sentifl, UTV

Zähne

leicht gesalzen Pfund 8 — u.  IQ.—
ungesalzen „ 12.— u. 14.— ,
feinster Beluga -Malossol Pfund

16.— U. 20 .— 2645
in frischer Sendung empfiehlt w SS Hlrchgn . se S2.

KCiper , Telefon 114.

Mir

Speifekartoffeln zur Einkellerung.
« . « . IW»®,? iS ’ÄfÄtlfö ”"b w

Blagnum bonum Centner Mk. 3.30
Weiße, gelbfleischig „ „ 3.15

L. 5. w. Schwanke Nachs.,

Wen ! üfeu!

Westend-Hof-Restaurant,
Schwalbacherstrasse 30a, Alleeseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnem. I Mk.
Vorzügliche Biere:

Felsenkeller ; ßermania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

VereinssSlchen
noch  einige Abende frei!

frei Keller
wenn Ablirfernng
ab Waggon erfolgt.

..Wslhllflkll-UMI !'
Prospekt gratis.

^udikanölnng geincidit̂aittit
Fernsprecher 2273 . Bahnhofstr . 6.

Schwalbacherstraße 48. — Telephon 414.
Kochbirn., Schüttclavfrl  b. v. Hirschar. 8, P.

Sanaqafft 5,1 r.,
im VorderhausPhrenologin

3osz’sche Wand' und Deeken'Bekleidung|
(biegbares Emaille - Meta 111 fT(biegbares Emaille - Metall)

bietet besten Ersatz für Stein - Wandplatten
zur Bekleidung von:

Baderäumen,

Ciosets,

Küchen,

Lichtschächten,

Operationssälen,

Speisesälen,

Veranden,

Waschräumen,

Sockeln in

Treppenhäusern und Entrees.

ft

r
*
*

Anzubringen auf allen Wanden : Stein , Verputz , Holz , Metall und Rabitz.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Gustav Jstel.
Webergasse 16 » Eingang : Kleine Webergasse 6 . I nger : Mühlgusse 13

^ Uebernahme vollständiger Arbeiten . " ' 2ß06
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WU- Zur gefälligen Beachtung!
P . P.

Um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequem¬
lichkeit meiner geehrten Abnehmer , habe ich in verschiedenen Stadtteilen
Wiesbadens

Kindertagen meiner'Weingrosshandlung
errichtet , in denen vorerst untenstehende , besonders empfehlenswerte
Weine zu Original - Kellerpreisen zu haben sind.

Hochachtungsvoll

August Engel , Hoflieferant.
Anszug ans der Hauptpreisliste der Wcingrossliandlnng

t&s August Engel WiesbadenM
Königlicher Hoflieferant.

Rhein-Weine, weiss.
*/i Flasche
incl. Glas

1901r Tischwein . . — .70
1900r Bodenheimer . —.80
1900r Erbacher Riesling 1.10
1897r Lorcher . . . 1.10
1900r Rüdesheimer . 1.20
1900r Hochheimer Hölle 1.50
1895r Rauenthaler . . 2.

Mosel-Weine.
Vi Flasche
incl. Glas

1902r Trabener . . . - - .80
1902r Zeltinger . . . 1.10
1900r Piesporter . . 1.20
1900r Josefshöfer . . 1.50

Deutsche Rothweine.
1900r Ahrbleichert . 1.10
I900r ingelheimer . . 1.20
1897r Ober -Ingelheimer 1.50

ISÄQVlt

Leere Flaschen mit meiner Etiquette werden zu 10 Pf. das Stück zurückgenommen.
Niederlagen in Wiesbaden

(Strassen alphabetisch geordnet):
Albrechtstr. 3: A. Kries »in * .
Blüoherstr. 1 : UeSbig.
Potzheimerstr . 72: «’»«• 14-»» ,«!-
Kllfenbeim : Otto FUsaler.
Friedriolistr. 7: TS». BSötsg-'-n.
Feldstr. 22: Fr . Müller.
Kais.-Fr .-King 62: F . Höttrher.
Körnerstr. 6 : A. Kuhn.
Luisenstr. 17: .lol «. Meuser.
Mainz erstr. 52: M» Vee I.

Miobelsberg 9a : O. Witzei.
Neugasse 17: 4V . Icliaai.
Oranienstr. 21: K . Maua.
RiehiStr. 8 : I» . Hund.
Rheinstr. 63: R>. V «-er.
Rödegheimerstr.: F . ISath . MUller.
Rüdesheimerstr. 9 : l » f . « emmer.
Röderetr. 27 : Fh . Kissel.
Röderallee 12: KII «« Mio hei.
Roonstr. 12: A. Chris «. 2743

WDWWW?;

Spirttes-Qasöfen
§nperator (D. R. p.  a.)

mit selbitthltigem Sicherheit »-Ventil
unübertroffener Verbesserung , absolut gefahrlos u . geruchlos.

Intensivste Hitze , geringster Spiritusverbrauch . 2797
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe.

Vorräthig in 2 Grössen im Alleinverkauf von

lOonrad Krell» Taunusstrasse 13,
.Miq. fr«71n tnrfür comnl . Küchen -Einrichtungen.

WM.
-V.v' Tv .’*a> ••• ♦..r-A ... h .-.--.-M v. ->

Färberei und Clen.Reinigungsansialt
fauesen| Keberlein

Gr . Burgstrasse 10. Moritzstrasse 13.
Bismarckring 22.

Telefon 491.

ZLesk. Teppcti-SdiüUdwerk,
TMeäernZskügung.

Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle bei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdämpfen gleichzeitig desinfiziert und von
motten befreit werden.

NB . Polstermöbel werden , ohne abzuziehen,

gereinigt.

94261

Man kauft am besten in

Spezial-Gesehäfteu,
welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten Vorteile bieten

durch

grösste Auswahl, billige Preise,
sachgemässe Bedienung.

In

futz als Spezialität
bietet die Firma

♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
❖
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6ersiel Israel
33 Langgasse 33, Part. 11.1. Et., Tel. 2116,

zu denkbar billigsten Preisenwie bekannt

in enormer Auswahl:

Garnierte Hüte, Originalen.Kopien,
sowie Formen und sämtliche Zutaten . 2787

Hüten zum Modernisieren u . Fa ^onieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

Ständiges Sngros-Sager für Modistinnen.
Besondere Gelegenheit, so lang» Vorrat reicht:

Ein Posten garnierte Kinderhüte St . —.50 Mk.
Chasseur „ 1 — „

frei Haus
Fein gespaltenes Anzündeholz

per Clr. Mk. 2.20
Abfallhol , (Klötzchen) ,

per Gtr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - ». Hobelwerke , Lahnftrasze.

Telephon -No . 418 . 2363

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Drucksachen

fflr den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Buclidrnckeret

26 Marktstrasse 26. 2714
Nachschlage-Büoherei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten u. Orten.

Dr . Schlipp,
Augenarzt,

verzogen uaohL»ise»strasse 25 ,l.

Preiselbeeren
nochmals schön eingetroffcn, ausnahmsweise ver¬
lause zu 25 Pf. per Pfd. auf dem Markt am
Wieqehäuschcn. K , Math.

Hafer -Nähr-Cacao
nach einem besonderen Veriahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer i dargestellt. In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fällen schwere Verdaulichkeit des reinen
Cacaopulvers pnralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zugeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichen Organis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden, Reconvales-
centen, schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste, sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs- und Genuss¬
mittel und entschieden als das beste
Friilistürk bei lerdaunn | e
scbwüclie . olirouiscbem Wasen.
und Oarmkatarrh empfohlen
werden . 2771

Preis pro Pfd. Mk . 1 .80.
„ bei 5 Pfd. . 1 .10.

CSt. fauber,
Telefon 112Hircligane 6.

FaHrrad-HauS für2 ober3 Näder zu vcrk.
«oetdestratze6, 8.

Christ #®!©
Bestecke und Tafelgeriit , schwer versilbert,

ersetzen mit Vorteil die » eilten « illierwarea.
Fisch -Essbestecke . Kuchen - und Früchte -Hestecke.

Tafelgeräte im Jugendstil.
Suppen -. Bruten -, t- eniüse - und llors d’oeuvres - Scliiiaaeln.

«ule - und Thee -d- eschirre , Theehes »el und HrotkUrbe.
Tafelaufsätze , Fruehtsehalen , Camtelabres.

Gegenstände Tür Geschenke in nur solider Ausführung.
— Keutieiten . — WiederversHbi -runig.

TÄffMKZaCHEN Alleinverkauf — Frankfurt a. NI.

Th . Sackreuter,
Schillerplatz 5/7—Pariser Hof.

(F. k 7871/9) F 142p
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Zs
drsnnt

Jedes Feuer sehr leicht an mit dem Special¬
artikel in Anzündeholz, „iilockiiolz *‘ ge¬
nannt, das im Alleinverkauf zu dem billigen
Preise v. Mark 1 .90 per Centner geliefert wird.

fiel
Wolf Sator,

woselbst auch sämmtliche Sorten in Kohlen,
Koks, Brikets und Holz in allerbester Qualität
zu den billigsten Preisen bei streng reeller und
prompter Bedienung durch eigenes l-' ulir-

m haben sind. Besonders wird aufmerk¬
sam gemacht auf die für Amerikaner Füll- und
BegulirSfen, sowie Centralheizungen vorzüglich

geeigneten 2796
Iiang 'enhrahm >.Anthrarit -l £lerkohlen

Klöppelspitzen,
2 bis 15 Meter lang, 1 bis 10 Centimeter breit,

zum Selbstkostenpreis.

W.Kussmaul,Rheinstrasse 37
neben dem Kaiserpanorama.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
fämtl . Badeartikel,

GMoAppürate
GMelenchtuW-Gegenwänden.

Petroleumlampen,
Aus- nnd KWngeröleu etc.
Alle» in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preise « . 254«

V» i-I Koch,
Installation «. « . Spengler - Geschäft,

Luisenstr. 18, Ecke BadnHofstr.

Gravensteiner Aepfel,
prima Waare , Ttr . 10- 14 Mk., sow. anderes gutes
Tafelobst von 6 Mk. an . Sorten gemischt 6—8 Mk.
Probe -Postkolli Eravenstciner franco 2 50.

Obstplantaae »* illi . Rette,
Völkershausen b. Wanfried a. d. Werra,

( « rz. Cassel . )

Gekittet, gebohrt , genietet wird: ~ —
S« armor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenständc
aller Art , Fehlende? ersetzt. <Porzellan feuerfest,
»m Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
jungt . Rlblniauu , Lllisenplatz 2, 1 St.

Mitnoh. Mathäser. Pilsener Urquell. Offene Weine. Reichhaltige Weinkarte.

Motel „JEfnhorn 66(Inhaber: Franz Bayer).
TSglich diverse Spezial-Gerichte

ä la Kempinski (ä Portion 75 Pf.)
Diners und Souper » von Mk . 1 .30 an fauch Abonnement ). Reichhaltige Speisenkarte.
Holl . Austern 10 Stück Ml «. 1 . 50 . Maloenol -Caviar . anerkannt feinste Qualität.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 489 B. G. B. versteigere ich Donners¬

tag , den 6 . Oktober, Worin. 11 Uhr , in dem Reit-Jnstitut
Luisenstraße 4 hier

2kirMamie ungarische Wagenpferde
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. n

Wiesbaden , den 3. Oktober 1904.
Salm 9 Gerichtsvollzieher.

EmWaggonSteintöpfe
eingetroffeu. Verkauf zu bekannt billigsten Preisen.

Kaufhaus Nietschmann N.
Wiesbaden

29 Kirobgasse 29.
Darmstadt

5 Ludwigstrasse 5.

ftdehshaUen-Theater.
Dir .: H . May er.

Sehen und Staunen!

Denier Martens

The Crirardy ’sJames Basch
sowie das andere Attractionsprogramm.

Motel Weins , Ba£Ä n’7.
Wein' Restaurant

Wf ' Reichhaltige SpeisenUarte.

Offene Weine. Diner von 117* Souper von6 Ihr an.
Saal für kleinere Festlichkeiten . 2620

SÄ. Ludwig ;.

Königlich Preußische
Klaffen-Lotterie.

Zur 4. Klaffe 211. Lotterie . Beginn der
Ziehung am 7. d. M ., sind noch einige Loose ab-
zugeben ; auch Zehntel.

Königliche Lotterie -Einnahme
7 Mdelheidstratz« 7.

v . Tscliudi.
UnsereTelefonnummer«w 621.

H . & P . Merkelbach,
Fabrik für eis. Treppen , Geländer Gitter u. s. » ,

Dotzheimerstrake 62.

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebter
mit Eisküdlvorrichtung ver¬
sehenen Bierfaß -Automaten
(S Ltr . u. 10 Ltr . Inhalt)
mit Pilsen . Urquell, Münch.
Spaten -Brä », Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bierfhell n. dunkel). Dieselb.
Biere auch in Flaschen»

Berliner Weißbier.

M . llNdl - Friedrichstr.lO.
Tel . 2888.

Man
verlange  S

ia
JB±ijSÜ Ärztlich empfohlen.

Preis « auf den Etiketten.
Fl. IWk. 1.9o bis Mk. 6.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 8.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Uebernll erhältlich. F518

Messer
und

Gabeln,
best. Soling . Fabrik..KM. «Mt
von Mk. 2.26 an per

Dutzend.
Britt.

von Mk. 1.— an per
Dutzend

empfiehlt 2620
Franz Flössner,

Wellritzstraße 6.

Formamint-Tabletten
gegen

Mandelentzündung n . Katarrhe.
Klinisch bewährt.

Erhältlich in allen Apotheken.
Fabrikanten :

LütUi & Bnhtz , Berlin S .-W . 48.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 8046. Taunusstr. 4.
Atelier t. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrösserungen.

Kerrenschrelllllsch. gebraucht, zu kaufen
„ . . . gesucht. Offert , mit
Preisang . unter  1 » . 33 » a» den Tagbl .-Perlag.

Kohlenfnller
von Mk . 1.20 an,Kohlenkasten.
gußeiserne, von 90 Pf . an.Kohlenlöffel. Klochelsen.

empfiehlt billigst

Süd-Kaufhans,
Moritzstraße 18.

Ein wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

ltr . Stetau ’H Melbsthewnlirung'
“81 . SNuff. (y?it 27 Abbild. Preis 3 üfft.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Berlagsmaqazin in Leipzig,
Neumarkt 81 , sowied. jede Buchhandlung.

Reisedecken5,6.8, 10,12- 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8, 10,12- 30,,
Schlummer-nnd Malussen

von 1—10 Hark
empfehlen 1282

J . dt F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museuinstrasse.

600 Legehühner.
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich frischeTrinkeier

z. Tagespreis frei Haus ael. Arndtstr , 8, P . recht».

Circa 60« Ctr.
Tafel - und WirthschaftS-vbst , verschiedene
Sorten , sind abzugeben. Proben find zu haben bei
«JJ . Wehnert , Biebrich a . Rh . , Adolf»
stratze 8. Telephon 118. Daselbst ist Kelterobst
sehr preiswertb abzugeben.

Hol , u . Kohle » , Briketts billigst. Feit«
Walter . Hirschgraden 18a, Ecke Römerberg.

Die feinsten genähten

DllwmßlM-Kohie»ii.-KillM.2.—
KmiMestl- .. .. 2.30

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.

Firma Dine Schneider , Schuhlaaer.
Michelsberg 26, gegenüber der Synagoge ."

(föfTirflUlfltPä Doppelpult , auch zwei
U - kvllllllljicv eins. Pulte zu kaufen gef.

Onerlcn u. 33 -, an den Tagbl .-Perlag.

dem.Reinigungs-
nnd Dekatieranstalt

Fabrik: Sedanplatz5. Telefon 3351.
Keonhard Groselt,

Teppiclireiaigimg.
Gardinen-Wasch. and

Spannerei.
Kunstf &rberel . Laden: LuxemlmrgplatzL “TenJÄ "*

i
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Lirrttaus zu Wiesbaden.
Montag, 3. Oktober.

Abonnaments-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
^aohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertürez . „DerWasserträger “ Cherubini.
2. Csardas aus „Coppelia “ . . . Delibes.
S. Natursänger , Walzer . . . . Ziehrer.
4. Einleitung zum 3. Akt aus

„Das Heimchen am Herd“ . . Goldmark.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern“ Meyerbeer.
8. Balletscene (mitBenutzung einer

Violin -Etude von Mayseder) Hellmesberger.
1. Fantasie aus „Rigoletto“ . . Verdi.
8. Deutschmeister -Jubiläums-

Marsch . . Joh. Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Marche h4roique . Saint-Saöns.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen “ . Beethoven.
8. Gesang der Rheintöchter aus

„Götterdämmerung “ . . . . Wagner.
4. Ungarische Tänze No. 2 und 7 Brahms.
6. Longe d’amour aprös le bal,

Intermezzo . . . . . . . . Czibulka.
6. Im Frühling , Konzert-Ouverture Vierling.
7. Balletmusik a. „Die Camisarden“ Langert.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Jrmer.
Solo-Violoncell : Herr Schildbach.

8. Danse slave . Chabrier.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und ln kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Sllielnstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Vom 8 . Oktober ab
liuisenatragge 7 , 1.

Br. froebsting
hat Telephon-Nummer 635.
Vom 1. Oktober ab wohne ich Ludwig«

strafe 1, Part, ffrau RUt ^ ciake

Atelier Eva Hoyer,
Mi -delSberg «.

Mal -Unterricht.
Zu sprechen tägl. v. 11—1 Udr.

Beginn de» Unterricht» 0. Oktober.

iTj atente etc . »at
ST  Erasttale.Mi .SÄ
kW- Shanpooniren

Preis 1 Hk . mit Tageafrisur.
Bf « otdgaaae 18,11. ICI erst. Ladenv. d. Lange.

Gipöfiguren werden reparirt. gereinigt,
bronzirt re. Dotzheimerstraße6 bei 8e >»ill.

Unter Garantie wird tavrzirt . Rolle
80 Pf . Feldstrast, 15, 2 r . Bitte 2.Ps..« .

D-»L7ZM ' N : LSe !lmKMmi.
*»n der Heide . 4 Michelrberg4, 2 St.

IIInfHt» z»mWaschenu. Bügeln wird angen.
WUjUjI vviber . Keerobenstr. 18. G 21.

Damen find. d!»kr. Rat u. sichere Hülse
b. a. Frauen!. Off. n. « . a. d. Taabl>V-rl.

W * Ein kleine» rentable » Geschäft mit
treuer Kundschaft ist Umstände halber sofort für
250 Mark zu verkaufen. Offerten unter X.  334
an den Taghl.-Derlag.

Eleganter Damen »Wtnterbul »u ver»
kausen Häfnergafse 15.

Ms . 80 . Erttll -UnMrm W
Fiaur, mit Mantel und Helm. Alles sehr gut erb.,
billig abzuaeben. I« Ile » , Weberaafle 18.

Moderne« kreuzsaitiger Nutzbanm-Pianino
an« renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gesvielt, ist
mit Garantieschein preirwertb abzuaeb. Schriftl.
Aniraaen unter 4 . 334 an den Tagbl.-Verlag.

Metzelsuppe.
wozu freunblicfift eiuladet

Karl llnnmana,
Adlerstraste 20.

Zu verkanfenr
1 engl. Bett mit Matratze. 1 Kinderbett, eompl.,
div. ander« Betten, 2 Kleiderichränke, I Akten«
schrank, 1 Schreibtisch. 1 N. Pult, 1 Ruhebett.
1 Waschtisch, 1 Ausziehtisch. 1 Kücheuttsch, div.
Stühle bei Hoch , Eltvillerstraße 16, 2.

Amerikanische Oefen zu verkaufen.
Tannnö -Hotel.

föttt drfltfh 105x65u. ein Croquel-
ixlu TulUv , spiel wegen Umzug zu

verkaufen Alwinenstraße8. 1.
«eivielt, gesucht. Off. unter

eß- lUttV , W . 330 an b. Tagbl.-Verl.
PV “ Bel«. Riesenhasen zu kaufen gesucht

Jdsietnerstraße28. Neubau.
Bon einem hiesigen Geschäftsmann
mit eigenem Anwesen werden sofort

1800 Mark zur Gründung eine« vier noch
nickt existirenden Unternehmen» «egen hohe
Zinszahlnna , Sicherheit uiw. ges. Offertenunter 4 . 333 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Fabrikräume mit Dampfmaschine(Dampfkeffel)
zu veriuielhen. Näh. Tagbl.-Verl. Km

Nüdesheimerstr. 11,
herrsch. Bel- Etage von 5—6 Z. nebst Zubehör

wegzugshalber
per April, event. früher, zu vermietheu.

Bleichftr. »8, v. 2. rl. Arb. erb. Schlafstelle
»lücherstr . 7, Patt ., schön mödl. Zimmer mit

n. bürg ! Pension an 1—2 Herren z» verm.
Burgslrasie 4 mödl. Zimmer zu verm.

Näheres Part .. Buchhandlung.
Sellmundftr . SV» P.. mödl. Zimmer zu verm.
chellmundftr. 40, 1 l.. erb. reinl. Ard. Scvlam.
Sermannstr . 20, H. V. !.. erb. 2 Arb. K. ». Ü.
Rheinftr . 24, 2, elea. mabl. Zimmer.
Rödervr . 4, 1, ich. mSbl. Z. an Herrn zu verm.

Wohnnng,
5 Zimmer, Bad und Zubehör. Parterre, wenn
möglich mit Gatten oder Balkon, zu sofort gesucht.
Off̂ mit Preisanaabe Promenade-Hotel.

Tüchtige Verkäuferin
für sofort«el. Aua . « ortheuer » Wilbelmstr. 80

Mädchen gesucht, welche»
die «nt büraerliche Küche

versteht und clwa« Hausarbeit mitübernimmt.
Lohn 25- 30 Mk. Beihülfe reichlich vor.
Händen« Nur mit gnten Zeugniffen vorznstellen
Villa verl. Moritzstr. 76. Eintritt iof. od. spater.

fV Eine juiifles Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Moritzstrare 54.

tLa » -4e ,̂eeMädchen fokon gesucht.dlttnKH TaunuS -Sotel.

Familien =| tnd)richten

Danksagung.
Den Herren Postbeamten und

College»,Freunden und Bekannten
für die herzlichste Theilnahme
während der Krankheit meiner
lieben Frau, sowie auch bei der
Beerdigung und für die Kranz¬
spenden unfern herzlichsten Dank.

Friedrich Steinecke
und Kinder.

Es hat Gott gefallen, meinen geliebten Mann, unseren teuren Vater,
Schwiegervater und Bruder, den

Herrn (
Körrigi. Major z. D.

iirstrw von Glpons.
nach langem, mit großer Ergebung getragenem
gestern Nachmittag4'/« Uhr zu sich zu nehmen.

Leiden im 70. Lebensjahre

Wiesbaden . Sondrrburg . den 1. Oktober 1904.

Johanna v. Glpons , geb. o. Kleist.
Frank v. G pons , Hauptmann und Kompagnie-Chef

im Füsilier- Regiment Königin (Schleswig-
Holsteinisches) No. 86.

Gtse o. Glpons.
Atter v. Glpous , geb. Klugbist.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. c., nachmittags
vom Stcrbehause. Sonncnbergerstraße 47, aus statt.

3V, Uhr.
2786

Gestern Morgen entschlief sanft nach langem schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
liebe Frau, unsere herzensgute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

zrau Magdalene Ziegmund,
welches wir schmerzerfüllt anzeigen.

Um stille Teilnahme bitten

geb. Ken ; .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johann Siegmund.

Miesbade «, Gieße», den3. Oktober 1904.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. Oktober, nachmittags2 Uhr, vom Leichenhause au? statt.

«mmsz
l La

We
Laufmädchen per 15.Oktober gesucht.

Theodor Werner,
Webergaffe 3V, Ecke Langgaffe.

4d ^ee»? rnadchcn gesucht- bei
iS ' ttl ^ iülf Ad. Lange, Langgasse29.
Anstand. Mädchen lucht Stelle als Berkauferrn

in Bäckerei oder Conditorei. Offerten unter
W . 381 an den Tagbl.-Verlag._

Ein anst. Mädchen» weicher auch
felbstst. kochen kan», sucht Stelle al«

Alleinmädchen in kl. ruhiaen' Haushalt zum
15. Oktober. Offerten an «Lichen « rimm,
Limburg , Schlänkert No. 11._

3 . Fr . s. W.- u. P.-Beich. Oranienstr. 25, Ä-3.Et.
Em Schreiberlehrling

wird auf sofort auf ein RechtSanwaltS-Bürcau
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlaa. hip

Arbeiter gesucht Luisenstr. 4t , Eisenbandl.

Kupferputzer
sofort gesucht.

Hotel Grüner Wald.
S» ^»eeL bursch« gesucht Ri,ein-

iZTtN VuttS straffe 7». Laden.
Zum Kartoffellescn Leute gef. Dotzbeimerstr. 86, B?
' nr Ein w. Federboa am Samstag Nacht
v. Kurdan» dir Wilhelwstr. verloren. Abzug, geg.
Belobnuna Adolssallee 31, P ._ _

Gesunde»
Damenuhr vor meinem Laden Alte Colonnade 40.

_ « . A. Dahl.

Hohe Belohnung!
Verlaufen!

Velber Hund mit weißen Pfoten, Art Dackel,
mit hoben Beinen, braunem Halsband und Strick
am Halsband, auf den Namen „Max“ borend.
verlaufen. Abzugebcn Sonnenbergcrstraße12.
_ Frau Pr . Kappreclii.

Heirat.
Ein Hotelbesitzer mit vornehmer Kundschaft,

Hoflieferant, in den besten Jahren, mit großem
Einkommen und angenehmem Verkehr, wünscht sich
mit einer g-bildeten elegante» Dame, musikalisch,
mit Vermögen und angenehmen Aeußeren zu der«
heiraten. Diskretion unbedingt erforderlich. Ver¬
wandtschaftliche Vermittlung erwünscht, docki nicht
eriorderlich. Gcfl. Zuschriften mir Photogr.. welche
sofort zurückgeht, wird gebeten unter C. 0040
an Hnasemteln & Vogler A.-Cr., Frank¬
furt a/M. ? 76
AuedenMieobadonerCivil/landoregilter » .
Geboren. 23. Sept.: dem Tünchergehülfcn Her¬

inan» Bechte. T., Johanna Paulinc; dem
Elektro-Jngcnieur Alfred Säintte c. T., Ilse
Käthe. 24. Sept. : dem Schuhniacher August
Sdileiderc. S ., Johann August; dem Gastwirthferdinand Schotte.T.. Maria Anna; demerrnschneider Jonar Saal e. S ., Samuel.
26. Sept.: dem Schriftenmaler Alfred Deubach
e. T., Anna Marie; dem Kellner Karl Bisfinger
e. S ., Karl Josts; dem Kaufmann Karl Buch
t.  T „ Einnia Elisabeth . 27. Sept . : dem Hülfs«
Weichensteller Georg Ncdere. S ., Jakob Heinrich.
29. Sevt.: dem Hausdiener Johann Baptist
Welkamere. T., Johanna Baptist Josef.

Aufgeboten. Heizer Ludwig Henninger zu Hofheim
mi; Maria Weygand daieldst. Rittergutrpächter
Gustav Michel« zu Rackilb mit Klara Albrccht
hier. Maurer Wilhelm Schäfer zu Allendors
mit Luise Maria Elisabcthc Charlotte Henriette
Klar zu Merenberg. Kutscher Franz Schuba
hier mit Helene Buchwitz zu Lorzendorf. Maurer
Heiniich Kablhof zu Cronberg mit Anna Kremer
hier. Schlosscrgehülsc Friedrich Gnndiach hier
mit Luise Baum hier. Kaufmann Franz Georg
Max Auingerz»Oberpsamiensticl mit der Wittwe
Elisabeth Hedwig Katharine Trelde, geh. Falken¬
stein, daieldst.

Verehelicht. Schönfärber Wilhelm Bischof hier mit
Wilhelmine Edelbergcr hier. Asphalteur Anton
Holland hier mit Helene Rcnz hier. Glaicr-
gehülfe Heinrich Englaendcr zu Homburg-Kirdorf
mit Elisabeth Faber hier. Gärtner Friedrich
Weinei hier mir Lniic Frank zu Mainz. König!.
Leutnant!mAltmärkischcn Feldartillerie-Negimeut
No. 40 Erich Tcltz zu Burg mit Gabriele Kocrber
hier. Glasermeister Wilhelm Hoffman» hier mit
Anna Schüler hier. Dckoiationsmalergebülfe
Christian Gucke« hier mit Karoline Nielh hier.
Kilpfeischmicdgebili.st Peter Saufaus hier mit
Antonie Wagner hier. Postillon August Carl
hier mit Magdalena Bäcker hier. Küfer Ludwig
Stöcklein hier mit Anna Rill hier. Kaufmann
Otto Rübfamcn hier mit Henriette Leicher hier.
Lackirergehülfe Philipp Lautb hier mit Karoline
Rcuß hier. Hcrrnichncidcrgehülfe Gustav Wem-
höner hier mit Barbara Krauter hier. Sergeant
Karl Ducker zu Saarburg mit Karoline Nuß
hier. Taglöhncr Karl Neumann hier mit Anna
Schlicht hier. Hülfshvboist Karl Rätz hier mit
Jda Mummer hier. Chemiker Dr. phil. Walter
Petri zu Berlin mit Julie Cavet hier. Bäcker-Khülfe Georg Kolb hier mir Christiane Abeud-eiu hier. Malergehülfe Albert WecSflog hier
mit Katharine Hölper hier. Maurergehülst
Heinrich Hnth hier mit Maria Mitter hier.
Glaiergehülfe Josef Grünter hier mit Lina Will,
wactierhier. Verwitlweter Glnsergebülfc Christian
Gerhardt hier mit Josefa Schneider hier.

Vestorden. 29. Sept. : Maria, geb. Oberndorf,
Eveirau de» Postschaffners Friedrich Steineckc,
37 I .; Helene, geb. Wittu«, Witlwe de« Apo-
theker« Franz Emmell 72 I .; Taglöbnerin
Katharine Fiedler, 72 I . 30. Sept.: Privatier
Geora Schnack, 59 I .; Karl, S . bcs Gastwirth»
Wilhelm Weber, 2 I .; Major z. D. Gustav
von Elvon» 69 I . ; Gendarmerie-Oberwacbt»
Meister Leutnanta. D. Otto Wackermann, 61 I.
Haushälterin Jenny Kröger, 39 I . 1. Okt.r
Tünchcrgcbiilst Albert Wagenbach, 29 I.

Geburts-Anzeigen i
Veriodangs-Anrelgen I
Heiraths-Anieigen I
Trauer -Anzeigen >

in einfacher wie feiner Ans-
führung fertigt die

L. Schellenberg sehe
Hof-Buchdruckerei

"uutor : Langgassc 21
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